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Der ruſſiſche Vermittelungsvorſchlag.
Der Vermittelungsvorſchlag, den Rußland der bul-

ariſchen und türkiſchen Regierung zur Beſeitigung der
Piſchen ihnen beſtehenden Schwierigkeiten gemacht hat,

würde eine weſentliche Aenderung in der Stellung der
Mächte in der Balkanfrage herbeiführen, wenn er verwirk
licht würde. Das Verhältnis zwiſchen Bulgarien und der
Türkei hat ſich allerdings weſentlich dadurch verſchärft, daß
die ſchwebenden Verhandlungen bisher zu keiner Verſtändi
gung führten hinſichtlich der Höhe der Entſchädigung, die
Bulgarien als Gegenleiſtung für die Anerkennung ſeiner
Unabhängigkeit an die Türkei leiſten ſollte. Die ruſſiſche
Regierung benutzte dieſe Schwierigkeiten zu folgendem, von
ihrem Standpunkte aus ſehr klugen Vorſchlage: Bekanntlich
hat die Türkei eine ganze Reihe von Jahren auf Grund
des Vertrages von 1882 an Rußland eine Kriegsentſchädi-
gung zu zahlen, die bei der traurigen türkiſchen Geldlage
ſchwer beizutreiben war. Da nun Bulgarien bereit war,
der Türkei 82 Millionen Franken Entſchädigung zu zahlen,
ſchlug Rußland, dem die Türkei noch 125 Millionen ſchul
det, vor, dieſe Entſchädigung zu liquidieren. Auf dieſe
Weiſe würde Bulgarien durch Aufnahme einer Anleihe von
nicht mehr als 82 Millionen davonkommen. Da die Türkei
aber den ihr zugefügten Schaden ſehr viel höher ſchätzt, ſo
ſchlägt Rußland vor, ihre Forderung durch jährliche Raten
zahlung oder entſprechende Kapitaliſation dieſer Raten zu
decken. Die Zinſen, die Bulgarien für die Anleihe von
g2 Millionen an Rußland zu zahlen hätte, ſollen der ruſſi
ſchen Reichsrentei die Möglichkeit geben, dies Geſchäft ohne
Schaden für ſich durchzuführen. Abgeſehen davon, daß
Kußland mit dieſem Vorſchlage ein recht gutes Geſchäft
machen würde, da es für die 125 Millionen, die im türki
ſchen Schornſtein ſtehen, 82 bulgariſche Millionen tatſäch-

lich hereinbringt, würde die Annahme dieſes Vermittelungs-
vorſchlages, die ſeitens Bulgariens bereits erfolgt iſt, einen
großen diplomatiſchen Erfolg für Rußland darſtellen, ſelbſt
wenn nicht als Bedingung für die entgegenkommende Hal-
tung Rußlands die Oeffnung der Dardanellen gefordert
ſein ſollte, wie von einigen Seiten behauptet wird. Denn
wichtiger, als ſelbſt dies Zugeſtändnis ſein würde, erſcheint
im Augenblick die Tatſache, daß Bulgarien, das ſich in der
Anlehnung an Oeſterreich bisher ziemlich ſicher fühlte, durch
dies Entſchädigungsabkommen in eine erneute Abhängigkeit
von Rußland gebracht würde. Von dieſer Ausſicht iſt man
begreiflicherweiſe in Wien wenig entzückt und es läßt ſich
nicht beſtreiten, daß die ganze europäiſche Lage durch dieſen
Zwiſchenfall eine weſentiliche Verſchärfung erlitten hat.
Die nächſte Frage wird nun die ſein, ob die Türkei ihrer-
ſeits den ruſſiſchen Vermittelungsvorſchlag annehmen wird.
Anfangs wurde dies bejaht, die Stimmung ſcheint aber
umgeſchlagen zu ſein. Wenigſtens wird von mehreren
Seiten verſichert, daß die türkiſche Regierung nicht ſowohl
durch die ruſſiſchen Vorſchläge ſelbſt als durch deren Ver-
öffentlichung ſehr unangenehm überraſcht worden ſei, und
daß es daher höchſt zweifelhaft erſcheine, ob ſie ihre Zu-
ſtimmung hierzu gebe. Dies erſcheint inſofern auch völlig
glaubhaft, als es ſicherlich nicht im Jntereſſe der Türkei
läge, daß Bulgarien wieder vollſtändig zu einem Werkzeuge
der ruſſiſchen Balkanpolitik gemacht wird. Dieſer umge-
ſchlagenen Stimmung entſpricht auch die Tatſache, daß am
Montag in Konſtantinopel ein Kriegsrat abgehalten wurde,
dem auch der Kommandeur. des Adrianopeler Armeekorps,
Nizam Paſcha, beiwohnte. Es ſollen dabei die Feldzugs-
pläne bei einem Kriege mit Bulgarien eingehend beſprochen
ſein und der Kriegsminiſter ſoll den Befehl zur Mobili-
ſierung des dritten türkiſchen Armeekorps gegeben haben
und auch dem vierten ſoll der Befehl zur Bereitſchaft zu-
gegangen ſein.

Deutſchland wird ſich hoffentlich in dieſe für uns wenig
erquicklichen neuen Schwierigkeiten nicht hineinmiſchen.
Unſer unmittelbares Intereſſe beruht zunächſt in der Ent-
ſchädigung der deutſchen Leidtragenden, und es läßt ſich
nicht beſtreiten, daß dieſe durch den ruſſiſchen Vorſchlag am
allereinfachſten zu ihrem Rechte kommen würden. Abgeſehen
davon entſpricht es gar nicht unſeren Jntereſſen, Rußland
in einer derartigen Regelung alter Verpflichtungen
Schwierigkeiten zu machen und wir müſſen es Oeſterreich
und der Türkei überlaſſen, auf Bulgarien den ihnen nötig
erſcheinenden Einfluß auszuüben. Dort ſcheint man übrigens
ſelbſt herauszufühlen, daß der ruſſiſche Vorſchkag auch für
Bulgarien einen bitteren Beigeſchmack haben könnte. Denn
die Sofiger Preſſe äußert ſich ſehr zurückhaltend und er-
klärt, Rußland wolle lediglich ſeine zweifelhaften Geld
forderungen in ſichere umtauſchen. Nehme man noch den
überlieferten Zug Rußlands nach Konſtantinopel hinzu, ſo
könne Rußland ein recht gutes Geſchäft machen, wenn es
klug zu Werke ginge.

Zur Beurteilung des Ausganges der ganzen Ange
legenheit wird man jedenfalls berückſichtigen müſſen, daß
Frankreich ein außerordentlich lebhaftes Jntereſſe daran
hat, eine kriegeriſche Zuſpitzung der Lage zu verhüten. Es
iſt der Bankier des nahen Oſtens geworden und würde bei
dem Ausbruche eines großen Krieges für alle ſeine dortigen

Anlagen zu zittern haben. Dazu kommt die im franzöſi
ſchen Volke ſich ſtets verſtärkende Erkenntnis, daß im Falle

einer kriegeriſchen Verwickelung zwiſchen Deutſchland und
England Frankreich die Kriegskoſten zu bezahlen haben
würde. Jm Hinblick hierauf wird man gut tun, die
Rüſtungen ſowohl auf türkiſcher als auf bulgariſcher Seite
mehr für diplomatiſche Mittel als für Anzeichen eines
wirklichen Kriegsausbruches anzuſehen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde in der Sitzung am

Donnerstag, 4. Februar, die Beſoldungsordnung in
dritter Leſung verabſchiedet. Abg. v. Schencken-
dorff (ntl.) bedauerte, daß die Turnlehrer zu wenig berück-
ſichtigt worden ſeien, wogegen der Regierungsvertreter darauf
hinwies, daß die Turnlehrer auf dem Lande ihren Kollegen in
der Stadt gleichgeſtellt worden ſeien. Abg. Wollkowski
(konſ.) betonte, daß unter der notwendigen Rückſichtnahme auf
die finanzielle Lage des Staates und die Steuerzahler das. Mög-
lichſte durch die Vorlage erreicht worden ſei. Den unerfüll-
baren Anträgen der Sozialdemokraten gegenüber könnte die
Beamtenſchaft ausrufen: „Gott behüte mich vor meinen
Freunden!“ Die Beamten ſtänden in guten und ſchlechten
Zeiten, pflichttreu im Amt, zu ihrem König. Sozialdemokraten
würde man vergeblich unter ihnen mit der Laterne ſuchen.
Abg. Faltin (Zentr.) vermißte die Gleichſtellung der Gerichts-
ſekretäre mit den Regierungsſekretären. Unterſtaatsſekretär
v. Dombois wies auf die Erhöhung des Endgehaltes der Ge-
richtsſekretäre um 700 Mark gegenüber der nur 300 Mark be-
tragenden Erhöhung bei den Regierungsſekretären hin. Der
Behauptung des Abg. Ströbel (Soz.), daß bei Aufbeſſerung
der unteren Beamten die Regierung wenig Wohlwollen im
Vergleich zu den höheren Beamten bewieſen habe, trat der Abg.
v. Pappenheim (konſ.) ſehr energiſch entgegen. Die Unter-
beamten ſeien allen anderen Beamtenkategorien gegenüber bevor
zugt worden, da ſie um 20 v. H., die mittleren Beamten um
15. v. H., die höheren nur um 74 v. H. aufgebeſſert worden
wären. Der Wohnungsgeldzuſchuß für die Unterbeamten ſei in
den letzten Jahren um 100 v. H. erhöht worden. Die Behaup-
tungen des Abg. Ströbel ſchienen weniger auf Unkenntnis der
Materie zu beruhen, als vielmehr wider beſſeres Wiſſen zu
Agitationszwecken vorgebracht worden zu ſein. (Lebhafter Bei-
fall.) Hierauf wurde die Vorlage mit der einzigen Aenderung,
daß die Buchhalterinnen und Lehrerinnen an den Gefängniſſen
in Zukunft 1400 bis 2500 (ſtatt 2400) Mark beziehen ſollen, in
der Faſſung der zweiten Leſung angenommen. Es folgte die
Beratung des Vertrages zwiſchen Preußen und Hamburg be-
treffend Verbeſſerung des Fahrwaſſers der Elbe und andere
Maßnahmen zur Förderung der Seeſchiffahrt nach
Hamburg und des Geſetzentwurfes betr. die Aenderung der
Landesgrenze gegen Hamburg im Landkreiſe Harburg. Zur
Vorlage, die vom Miniſter Breitenbach begründet wurde,
bemerkte Abg. v. Arnim-Züſedow (konſ.), daß Hamburg
das größte Intereſſe am Zuſtandekommen des Vertrages habe,
um ſich durch weitere Vertiefung der Elbe ſeine Weltſtellung zu
wahren und mit Rotterdam und Antwerpen konkurrenzfähig
zu bleiben. Deshalb müſſe Preußen eine Vertiefung des Köhl-
brandes über 10 Meter und die Aufnahme einer Beſtimmung in
den Vertrag verlangen, wonach eine Ueberhrückung des Köhl-
brandes unzuläſſig ſein ſoll. Er beantrage die Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Die Abgg.
Ju ſt (Hoſpit. der Natl.), Reinhard (Zentr.), Vahren-
horſt (freik.), Dr. Waldſtein (freiſ. Vgg.) wollen gern die
Intereſſen Hamburgs gefördert wiſſen, aber Preußen nicht
ſchädigen laſſen. Abg. Dr. Hahn (konſ.) rekapitulierte noch-
mals die preußiſchen Forderungen, welche dem Vertrage ein-
gefügt werden ſollen und trat für eine nochmalige Verhandlung
mit Hamburg ein. Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen. Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr.
Fortſetzung der zweiten Leſung des Juſtizetats.

Aus dem Reichstage.
Jn der 198. Sitzung wird der Etat für das Reichsamt

des Jnnern in Angriff genommen. Ausgedehnte ſozial
politiſche Debatten, für die mehr als ein Dutzend Reſolutionen
die Grundlage abgibt, werden mindeſtens während einer Woche
auf der Tagesordnung ſein. Einer der führenden Sozial-
reformer im Reichstage, der Zentrumsabgeordnete Trimborn,
iſt der erſte, der das Wort ergreift und, gleich mit ſeiner Kritik
der vorliegenden und angekündigten ſozialpolitiſchen Geſetze be
ginnend, ſeine zahlreichen Reſolutionen, insbeſondere hinſichtlich
der Fragen des Koalitionsrechts befürwortete. Hierauf er
ſcheint der nationalliberale Sozialreformer, Abg. Baſſer-
mann, der ebenfalls in erſter Linie Arbeiterfragen erörtert,
dann aber auch auf die Klagen aus Handwerkerkreiſen über die
Belaſtung mit Beiträgen Bezug nimmt. Einer Hinausſchiebung
des Jnkrafttretens der Arbeiter Witwen- und Waiſenverſiche
rung ſtimmt der Redner nicht zu, weil das einen zu ſchlechten
Eindruck machen würde. Eine völlig andere, der einſeitigen
Arbeiterpolitik abholde Tonart ſchlägt der konſervative Vertreter,
Abg. Pauli- Potsdam an. Er läßt in ſeiner Rede durch-
blicken, daß beſonders für den gewerblichen Mittelſtand die
ſozialpolitiſchen Laſten ſchon die Grenze der Erträglichkeit über-
ſchritten hätten. Auch von dem neuen Arbeitskammergeſetz ver
ſpricht ſich der Redner nichts. Auf den Zwiſchenruf: Abwarten!
bemerkt er, ja, das werden wirl Dagegen empfiehlt er den
Abſchluß von Tarifverträgen, insbeſondere für das Handwerk.
Wie ſoll das noch enden? So fragt er dann in einer Be
trachtung über die Ueberbürdnung der Gewerbebetriebe durch
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung. Das müſſe endlich zum Schaden
der Arbeiter ausſchlagen, wenn fortgeſetzt die deutſche Pro-
duktion belaſtet und im Wettbewerb mit dem Auslande geſchwächt
werde. Nachdem der Redner ſchließlich zu den Reſolutionen

Stellung genommen, wird er durch den Sozialdemokraten Hoch
abgelöſt, der ein Loblied auf die ſozialdemokratiſchgewerkſchaft-

liche Organiſation ſingt und bei dem Gedanken an ein Aus-
nahmegeſetz bald ſchäumt, bald höhnt, dadurch aber zu erkennen
gibt, daß im roten Lager eine große Angſt vor Repreſſivmaß-
nahmen herrſchen muß. Anderthalb Stunden lang ſpricht der
Redner über allerlei alte ſozialdemokratiſche Forderungen und
Klagen. Schließlich provoziert er den Staatsſekretär zu einer
Erklärung über verſchiedene ihm vorgelegte Fragen. Hierauf
betritt Abg. Dr. Mu gdan die Tribüne und polemiſiert gegen
den Vorredner, indem er die ſozialpolitiſchen Fortſchritte gegen-

über dem Auslande ins rechte Licht ſtellt. Nächſte Sitzung Frei-
tag 1 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der Debatte und Rech-
nungsſachen

Die Nachlaßſteuer in der Finanzkommiſſion.
Die Finanzkommiſſion des Reichstages trat am Donnerstag

in die Generaldiskuſſion über den Entwurf eines Nachlaßſteuer-
geſetzes ein. Staatsſekretär Sy dow erklärt entgegen vielen
Preſſemeldungen der neueſten Zeit, daß die verbündeten Re
gierungen nach wie vor an ihrer Vorlage als der einzigen mög
lichen Löſung feſthalten, da es gerecht und billig ſei, neben dem
Verbrauch den Beſitz zu beſteuern. Ein Erſatz durch Erhöhung
der Matrikularbeiträge ſei zu verwerfen wegen der damit ver
bundenen hohen Gefährdung der Finanzlage der Einzelſtaaten.
Auch gegen die Einführung einer Vermögensſteuer beſtehe das
gleiche Bedenken, da hiermit die wichtigſte Steuerquelle für die
Einzelſtaaten angeſchnitten werde. Abgeſehen davon ſei es bei
der Verſchiedenheit der Verhältniſſe der Finanzen in den Einzel-
ſtaaten kaum möglich, einen einheitlichen Maßſtab zu finden,
auch würde hiermit bedenklich in die Finanzhoheit der Einzel
ſtaaten eingegriffen.

Nach kurzen Erklärungen des Referenten und des Korrefe-
renten werden von konſervativer Seite die bereits vielfach
erhobenen Bedenken gegen die Nachlaßſteuer nochmals energiſch
geltend gemacht. Sie bedeute eine Doppelbeſteuerung neben der
Erbſchaftsſteuer. Entſchieden ſei die Heranziehung der Deszen-
denten und Ehegatten zu verwerfen. Es ſei nicht richtig, daß
der Beſitz unbedingt herangezogen werden müſſe. Vielmehr ſeien
die indirekten Steuerquellen noch längſt nicht erſchöpft. Gegen
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge auf kurze Zeit bis zur
Löſung des Sanierungsproblems durch Erſchließung anderer
Steuerquellen ſei nichts einzuwenden, ſelbſt wenn dies einen
Druck der Einzelſtaaten auf kurze Zeit bedeute. Die Partei ſei
gegen jede Nachlaßbeſteuerung, werde ſich aber nicht
von der Beratung zurückziehen. Von Zentrums
ſeite wird betont, daß an dem Grundſatz feſtgehalten
werden müſſe: die indirekten Steuern dem Reich, die direkten den
Einzelſtaaten. Dagegen ſei gegen eine Erhöhung der Matrikular
beiträge nichts einzuwenden, da es hierbei Sache der Einzelſtaaten
bleibe, die Laſt in geeigneter Weiſe zu verteilen. Auf die im Ent
wurf vorgeſehenen Erleichterungen für die Landwirtſchaft werde
kein Landwirt hineinfallen. Seine Freunde ſeien gegen die Nach
laßſteuer, welche die Familie im ſchlimmſten Moment treffe.

Finanzminiſter v. Rheinbaben trat ebenfalls für die
Regierungsvorlage ein. Die von konſervativer Seite befür-
wortete Einführung erhöhter Matrikularbeiträge für eine
kurze Zeit ſei von der Hand zu weiſen, da dieſe Einrichtung
die Gefahr bringe, eine dauernde Einrichtung zu werden und die
Finanzlage nur ungünſtig geſtalte. Die meiſten Einzelſtaaten ſeien
am Ende ihrer finanziellen Kräfte. Der Beſitz müſſe jetzt heran
gezogen werden. Die Einwirkung der Vorlage auf die Deszen
denten und Ehegatten bei ländlichem Grundbeſitz ſei nicht ge
fährlich; ein großer Teil des bäuerlichen Beſitzes bleibe frei; bei
einem Beſitztume vom 8000 Mk. Reinertrag, 100 000 Mk. Schulden
und 200 000 Mk. Wert betrage die Steuer 400 Mk. Dem Erben
würde dann, wenn er von ſeinem Rechte der Rentenentrichtung
Gebrauch mache, eine jährliche Rente von nur 35,32 Mk. zur Laſt
fallen. Staatsſekretär Sydow verſuchte nachzuweiſen daß di
Nachlaßſteuer weder gegen Artikel 35, noch gegen Artikel 70 der
Reichsverfaſſung verſtoße; von allen Beſitzſteuern ſei die Nach
laßſteuer die ſchonendſte Form.

Von nationalliberaler und freiſinniger Seitwerden die Vorzüge einer Reichsvermögensſteuer hervorgehoben.
Die indirekten Steuern vertrügen keine weitere Belaſtung, wohl
ſei aber an eine Veredelung der Matrikularbeiträge zu denken
Ein konſervatives Mitglied weiſt auf die Reichsverfaſſung
hin, die die Deckung des Bedarfs ausdrücklich auf die indirekten
Steuern verweiſt. Die Vorlage gefährde die föderative Grund
lage des Reiches. Der Reichsverfaſſung müſſe Rechnung getragen
werden. Der Landwirt zahle lieber eine erhöhte Ergänzungs
ſteuer als eine Nachlaßſteuer, die dem Familiengefühl des Den
ſchen widerſpreche. Er tritt deshalb gleichfalls für Erhöhung der
Matrikularbeiträge ein, gegebenenfalls nach ihrer Veredelung.
Nächſte Sitzung Freitag, den 5. Februar.

Wahlbeeinfluſſungen des Zentrums.
Mit Recht lenkt „Die Oſtmark“, das Monatsblatt des

deutſchen Oſtmarkenvereins, die Aufmerkſamkeit auf die
durch das Zentrum vorgenommenen Wahlbeeinfluſſungen,
die ſchlimmer als alle anderen ſind und trotzdem nicht be-
anſtandet werden. Das Blatt behauptet, daß keine Partei
aus dieſen Wahlbeeinfluſſungen einen größeren Gewinn
ztehe, als die Zentrumspartei. Die amtlichen Wahlbeein
fluſſungen, welche gerade vom Zentrum am meiſten bean-
ſtandet werden und am meiſten die Oeffentlichkeit beſchäf
tigen, beſtehen bekanntlich darin, daß ein Landrat oder ein
Bürgermeiſter einen Wahlaufruf unter Beifügung ſeines
Titels unterſchreibt. Die beſtehende Auffaſſung hält dieſes
auch bei der Reichstagswahl, trotz der geheimen Wahl, für
eine unſtatthafte Wahlbeeinfluſſung; alſo müſſen auch die
Folgen daraus gezogen, und eine ſolche Wahl muß kaſſiert
werden. Was iſt dagegen aber wohl die Wahlbeeinfluſſung,
die die Geiſtlichkeit der Zentrumspartei ausübt und die das
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Zentrum als Wahlanfechtungsgrund nicht anerkennt. Dieſe
Beeinfluſſung iſt eine wirkliche, erfolgreiche Wahlbeein-
fluſſung, und da ſie natürlich ebenſo unſtatthaft iſt, iſt ſie
erheblich ſchlimmmer, nur wird ſie ſeltener in der Oeffent
lichkeit bekannt. Kein Staatsdiener iſt imſtande auch nur
annähernd eine Wahlbeeinfluſſung auszuüben, wie es der
Diener der Kirche kann: „Die Zentrumspartei hat be-
ſchloſſen,“ ſo heißt es „daß in dieſem Wahlkreiſe der
Kandidat X gewählt wird, und darum hat jeder Katholik die
Pflicht, dem Herrn X ſeine Stimme zu geben.“

Damit übt der verordnete Diener der Kirche das Denk
barſte aus, was an menſchlicher Beeinfluſſung möglich iſt.
Er iſt dem gläubigen Katholiken der Verkünder des Wortes
Gottes, und er kann ſichdurch das Zwangsmittel der Ohren-
beichte den Gehorſam verſchaffen und den Schleier des
Wahlgeheimniſſes lüften. Die Beeinfluſſung wird hierdurch
direkt zum Zwang, und dieſe Beeinfluſſung wird ſtändig
und überall ausgeübt. Einen Schutz der Wähler gegen
dieſen Einfluß der Geiſtlichen zu ſchaffen, wäre wichtiger,
als alle, namentlich von Zentrumsgrößen gepflegten Tüfte
leien der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages. So
lange das Zentrum die ausſchlaggebende Partei im Reichs
tag war, hat es rückſichtslos Wahlen kaſſiert, oft aus ganz
hinfälligen Scheingründen, aber die ſchwerſte und wichtigſte
Wahlbeeinfluſſung, die Wahlbeeinfluſſung durch die katholi-
ſchen Geiſtlichen, wurde niemals gebührend berückſichtigt.

Dentſches Reich.
Eine offiziöſe Auslaſſung zum Kaiſerbeſuche Adolf

Steins. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bringt
eine Anzeige des Steinſchen Buches, in der es heißt:

„Der Verfaſſer bietet in friſcher und lebendiger Darſtellung
perſönliche und politiſche Betrachtungen, die, in Einzelheiten an
fechtbar, doch zum Nachdenken anregen und jedenfalls durch das
aufrichtige Beſtreben verbunden ſind, im Volke für eine gerechte
Beurteilung des Kaiſers zu werben. Den Gedanken allerdings
lehnen wir ab, als wäre es erſt dem Steinſchen Buche vorbehalten,
eine Kluft zwiſchen Volk und Kaiſer auszufüllen. Die durch die
ganze Darſtellung gehende Abneigung gegen das,
„Bureaukratie“ nennt, wird der Popularität des Buches ſchwer-
lich Eintrag tun. Wenn Stein freilich einen Teil dieſer
„Bureaukratie“, nämlich den, der Beziehungen zur Preſſe pflegt,als Teilnehmer an der Preßhetze gegen den Kaiſer hinſtellen will,
ſo können wir allerdings eine ar Zurückweiſung nicht unter-

drücken. Es Le hier eine üble Jnſinuation vor, die ohne
Schaden für die Wirkung des Buches hätte unterbleiben dürfen.
Auf die Ausführungen des Verfaſſers auf dem Gebiete der aus-
wärtigen Politik möchten wir im Rahmen dieſer Anzeige nicht
eingehen. Wir möchten nur, was ſeine Darſtellung der Ge-
ſchichte des Krüger-Telegramms betrifft, bemerken, daß er nichts
Neues mitteilt, wenn er das Telegramm als Staatsakt, nicht als
Ausflufz kaiſerlicher Jmpulſivität behandelt.“

Die „Dtſch. Tgsztg.“ bemerkt hierzu zutreffend: Jn
dieſer Form iſt die offiziöſe Schein- Zuſtimmung zur Stein-
ſchen Darſtellung nicht nur taktiſch geboten, ſondern ſogar
ſachlich zutreffend. Denn ſie beſtreitet nicht die ſehr gut be
legte Behauptung, daß die Jnitiative zu dem Telegramm
nicht von amtlichen Stellen ausging.

Die Nationalliberalen und die Nachlaßſteuer. Die
„Nationallib. Corr.“ ſchreibt: „Die Nationalliberalen wer-
den in keine Finanzreform willigen, die den erforderlichen
Neubedarf ausſchließlich auf dem Wege einer Konſumbe-
ſteuerung aufzubringen ſucht. Ueber die Geſtalt der direkten
Steuer indes, die dem Steuerbukett einzufügen iſt, werden
ſie mit ſich reden laſſen. Doch werden ſie ſich nicht
auf die Nachlaßſteuer verſteifen, ſondern auch
einer anderen direkten Steuerreform zuſtimmen, ſofern die
nur Ausſicht hat, von der Mehrheit akzeptiert zu werden.
So ſtand die nationalliberale Partei von Anbeginn zu dieſen
Fragen und ſo ſteht ſie noch heute. Alles andere iſt Legende
oder Unterſtellung.“

Die Feſtſchrift des Kriegsminiſteriums. Die Feſt
ſchrift, die anläßlich des 100jährigen Jubiläums des Kriegs-
miniſteriums am 1. März d. Js. erſcheinen ſoll, iſt jetzt
bereits ausgearbeitet und ſtellt ſich als ein ſehr umfang-
reicher Band dar. Jm Laufe dieſes Monats wird ſie dem
oberſten Kriegsherrn überreicht werden, mit deſſen Ge
nehmigung das Werk verfaßt wurde. Der Jnhalt der Feſt
ſchrift ſetzt ſich, wie die „Jnf.“ erfährt, aus Beiträgen zu
ſammen, die ſich mit einer Schilderung der Tätigkeit des
Kriegsminiſteriums auf den verſchiedenſten Gebieten be-
faſſen. Der Druck des Werkes geſchieht im Kriegsminiſterium
ſelbſt, und der Vertrieb der Feſtſchrift wird dem „Jn-
validendank“ übertragen werden, dem auch der Rein-
erlö s ohne jeden Abzug zum Beſten der Jnvaliden des
Heeres zufließen ſoll.

„Arbeitsſoldaten“ für das deutſche Heer. Kürzlich hatte
eine Korreſpondenz die Nachricht gebracht, daß man ſich ſejtens
der Heeresverwaltung mit dem Gedanken beſchäftige, beſondere
Arbeitsſoldaten nach franzöſiſchem Vorbilde in dir Armee ein
zuſtellen, wobei das Material hierzu aus den „minder Taug-
lichen“ genommen werden ſolle. An Unterrichteter Stelle
erfährt die „Jnf.“, daß derartige Erwägungen tatſächlich nicht
im Gange ſind. Bei der Einſtellung unſerer Rekruten ergibt ſich
ſtets ein e Ueberſchuß von dienſttaug-
lichen Leuten, die nicht in die Truppenteile eingereiht werden.
Ganz anders liegen die Verhältniſſe in Frankreich, wo die Cadres,
die mit dienſtbrauchharen Leuten gusgefüllt werden, verhältnis-
mäßig klein ſind, ſo daß jede Abgabe von Leuten zu Arbeits-
zwecken und dergl. ſehr ſtörend wirken würde. Deshalb erſcheint
die Einrichtung der „Arbeitsſoldaten“ in Frankreich auch erklär-
lich. Abgeſehen hiervon hat bekanntlich unſere Heeresverwaltung
die Oekonomiehandwerker ſowie die Militärarbeiter
bei den Be kleidungsämtern durch Zivilhand-
werker erſetzt. Eine Einſtellung von „Arbeitsſoldaten“ würde
dieſe Maßnahme etwa wieder aufheben,

Die neue Beſoldungsordnung der Mittelſchullehrer.
Bezüglich der Frage der Aufbeſſerung der Beſoldungsver
hältniſſe der Mittelſchullehrer erfahren wir an zuſtändiger
Seite, daß nunmehr ein neuer Beſoldungsplan
für die Mittelſchullehrer im Kultusminiſterium
fertiggeſtellt ſein dürfte. Damit iſt eine Regelung
der Beſoldungsverhältniſſe für die nächſte Zeit vorbereitet.
Man hofft, daß der Landtag ſich noch in dieſer Seſſion mit
der Angelegenheit befaſſen kann. Seit einiger Zeit eben-
falls fertiggeſtellt ſind auch die Lehrpläne für die Mit-
telſchulen, die man aber nicht eher in Kraft treten laſſen
will, bevor nicht auch die Beſoldungsvorlage ihre Er-
ledigung gefunden haben wird. Es ſteht alſo eine Neuge-
ſtaltung der Mittelſchulen noch in dieſem Jahre zu erwarten.

Samoa. Die auf Grund der Gouvernementsverordnung
vom 265. Februar 1903 errichtete Gingeborenen-Ver-
waltungs kommiſſion wird auf dem alten ſamoaniſchen

was man

Regierungsland in Mülinu'u in der Nähe des Seeufers ein
eigenes waltungsgebäude erhalten, in dem außer den Ge
ſchäftsräumen der Kommiſſion eine Wohnung für deren Vor-
ſi (Oberrichter), ſowie das Bureau der ſamoaniſchen

Selbſtverwaltung Platz finden werden. Die in der Landfrage eratte n des Gouvernements, daß eine Abgabe
von Grund und Boden an Europäer nicht mehr ſtattfindet, weil
das noch im Eigentum der Samoaner verbliebene kulturfähige
Land gerate für ſie ausreicht, entſpricht, wie ſich immer mehr
herausſtellt, immer mehr den Wünſchen der Bevölkerung, die ſich
freut, daß ihr der ungeſtörte Fortbeſitz ihres Grund und Bodens
geſichert iſt. An der genauen Feſtſtellung der einzelnen Beſitztitel
arbeitet die aus Weißen und Eingeborenen gemeinſam zuſammen
geſetzte Landtitel-Kommiſſion, die bedeutend ange
t en iſt und vorausſichtlich auch bald wird neu organiſiert
werden müſſen.

Deutſchland und die Vereinigten Staaten. Bei dem
Empfang in der New Yorker Handelskammer am 4. bruar
wies räſident Simmons auf die ununter rochene
140jährige Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten hin, feierte unter großem Beifall die
Bürgertugenden der Deutſch- Amerikaner und gab der Be-
wunderung Amerikas für Deutſchland Ausdruck.

Ausland.
Die Balkankriſis. Jn einer in Neweaſtle gehalte-

nen Rede beſprach der Handelsminiſter die euro-
päiſche Lage und führte aus, er glaube nicht, daß
es zum Kriege kommen werde, weil die Ver
änderungen im öſtlichen Europa nicht von ſo einſchneiden-
der Bedeutung ſeien, um eine Entſcheidung durch die Waffen
zu rechtfertigen.

Rußland. Aus Zarskoje Sſelo, 4. Februar, wird gemeldet:
Beim Empfang der Teilnehmer des in Petersburg tagenden Kon
greſſes von Mitgliedern der Gouvernementsbehörden und Dele-
gierten der Kommiſſionen für Landorganiſation aus
50 Gouvernements hielt der Kaiſer e Anſprache: Jch danke
Jhnen, meine Herren, für Jhre Pflichttreue und Liebe, die Sie
bei der Durchführung der Agrarorganiſation bekundeten. Es
dient mir als Unterpfand dafür, daß die große hiſtoriſche Reform
dank Jhrem Beſtreben und meiner Fürſorge mit Gottes Segen
zu Ende geführt werden wird. Jch wünſche Jhnen Erfolg und
Wohlergehen.

Niederlande. Der Panzer „Friesland“ iſt am 3. Febr.
von Curaçao nach den Niederlanden abgegangen Die
Kammer hat den Schiedsgerichtsvertrag mit den Ver-
einigten Staaten von Amerika genehmigt. Jn der
Sitzung des Senats erklärte bei der Beratung über das Bud-
get der auswärtigen Angelegenheiten der Miniſter des Aeußern,
aus dem Nordſeeabkommen erwachſe den Niederlanden
keine pekuniäre Verpflichtung. Die Frage der Emsgrenze werde
der deutſchen Regierung zu gegebener Zeit unterbreitet werden.
Jm nächſten Sommer, vor der Bekanntgabe des Budgets, werde er
ein Jahrbuch veröffentlichen, das eine Ueberſicht über ſeine
diplomatiſchen Handlungen enthalten werde.

Perſien. Die Petersburger Telegr. -Agentur meldet aus
Taebris, 4. Februar: Die Mitglieder des Endſchumens haben ſich
mit der Bitte an Ain ed Dauleh gewandt, an einen neutralen
Ort Delegierte zum Zwecke von Friedensverhandlungen zu ent-
ſenden. Die Bewegung zugunſten der Regierung iſt im Wachſen.

Großbritannien. „Daily Chronicle“ meldet: Es ver-
lautet, daß die Marine- Sachverſtändigen fordern, daß mit
dem Bau von ſechs neuenSchiffen nachdem
Dreadnought-DTyp im nächſten Jahre und vier weite-
ren deſſelben Typs im darauffolgenden Jahre begonnen
werde. Der Bau dieſer Schiffe würde eine Ausgabe von
9 Miklionen L. in zwei Jahren erfordern.

Nordamerika und Japan. Auf deufſchatlantiſchem Kabel
wird aus Sacramento gemeldet: Das Unterhaus der Staats
legislatur von Californien hat die Vorlage, durch die die
Japaner von den öffentlichen Schulen ausgeſchloſſen
werden, angenommen. Eine weitere Meldung beſagt:
Der Gouverneur des Staates Kalifornien, Gilett, hat vom Prä-
ſidenten Rooſevelt folgendes Telegramm erhalten: „Wie es heißt,
hat die geſetzgebende Körperſchaft von Kalifornien ein Geſetz ange-
nommen, das die japaniſchen Kinder von den öffentlichen Schulen
ausſchließt. Das äußerſt aggreſſive Geſetz iſt nach meiner Anſicht
zweifellos verfaſſungswidrig, und wir ſollten ſofort gerichtlich
unterſuchen laſſen, ob es nicht angehalten oder ob ein Veto ein-
gelegt werden kann.“

wa 2Vermiſchtes.

Ein Gedicht Mulay Hafids auf Kaiſer Wilhelm. Eine
„Temps“ Depeſche aus Tanger meldet: Jn Fez habe an Kaiſers
Geburtstag Mulay Hafid dem deutſchen Konſul ein ſelbſtver
faſtes Feſtgedicht überſandt, welches Glückwünſche für
Kaiſer Wilhelm und für den Beſtand guter Freundſchaft
zwiſchen beiden Ländern enthalten habe.

W. Lawinenkataſtrophen. Bei der Ortſchaft Annaberg im
Salzkammergut iſt eine Lawine niedergegangen und hat ein Ge-
höft verſchüttet. Zwei Perſonen ſind ſchwer verletzt. Auf der
Eiſenbahnſtrecke AuſſeenSteinach iſt zwiſchen Auſſee
und Kainiſch eine Lawine auf einen Perſonenzug
herabgeſtürzt. Vier Paſſagiere ſind leicht, der Zugführer
iſt ſchwer verletzt. Die Verkehrsſtörung iſt bereits behoben.
Mittags erfolgte bei Schwanenſtadt ein Dammbruch. Auf dem
Fluelapaß wurde die eidgenöſſiſche Poſt von einer Lawine
überraſcht. Ein Wegknecht, welcher der Poſt den Weg bahnen
wollte, wurde getötet, der Poſtſchaffner, der Poſtillon und ein

verletzt. Die Poſtſtücke wurden von der Lawine fort-
riſſen,e Aus Detmold, 3. Februar, wird berichtet: „Oberſt v. Hopf-

garten, der Kommandeur des 55. Jnfanterie-Regiments, hat der
Regimentsmuſik bis auf weiteres die Mitwirkung bei den Opern-
aufführungen verboten. Dieſes Verbot iſt angeblich mit not-
wendigen disziplinariſchen Maßnahmen begründet. Die Oper
gehört dem Fürſten und der Spielplan wird mit ſeiner Ge-
nehmigung aufgeſtellt ſo daß alſo auch er von dem Verbot des
preußiſchen Militärkommandos berührt wird.“ Man wird ja
wohl bald Ausführlicheres hören. Der Regimentskommandeur
wird ſchon triftige Gründe für ſein Verbot haben.

n dem Prozeß des Grafen v. Merenberg gegen die Erb-
großherzogin von Luxemburg, wobei es ſich um ein Streitobjekt
von 50 Millionen Mark handelt, hatte das Gericht einen Vergleich
dahingehend vorgeſchlagen, die Erbgroßherzogin u eine MillionMark in bar an den Kläger zahlen und eſſen angerhöhung in

wohlwollende Erwägung ziehen. Nunmehr hat, wie die Blätter
melden, die Erbgroßherzogin die Vergleichsvorſchläge abgelehnt.

Der Suezkanal iſt ſeit Donnerstag früh infolge Feſtkommens
des Dampfers „Sadomaru“ geſperrt. Das Wetter iſt ſehr
neblig.Zragi ches Geſchick einer deutſchen Samariterin. Jn Beglei-

tung des Berliner Arztes Dr. Kopp und der Schweſter Eliſabeth
Kendell iſt in Negpel die Rote Kreuz- Schweſter Jrene Klement
gelandet und dem Chefarzt des Neapler deutſchen Hoſpitals
Schott als irrſinnig übergeben worden. Die Schweſter Klement
(nach einer andern Angabe heißt ſie Jrma Feller) ſtammt aus
Baden. Sie kam mit der Expedition des deutſchen Roten Kreuzes
nach Catania und Acireale. Der Anblick des namenloſen Elends
verwirrte ſie derart, daß ſie in Wahnſinn verfiel.

C. E. Ungeheure Kälte. Die internationale Vereinigung
der Kälteinduſtrien, die vor kurzem gegrandet wurde, will im
Sommer dieſes Jahres zum erſtenmal tagen. „Das iſt außer
ordentlich praktiſch', ſchreibt das Pariſer „Journal des
Débats“, „denn in den heißen Sommertagen kann man ein
bißchen Kälte of gang gut gebrauchen. Es fragt ſich jetzt nur
noch, ob und wann wir für den kalten Winter eine Wärme
vereinigung bekommen werden. Die Kälte dieſes Winter
läßt ſich allerdings noch ertragen ſie hält beſtimmt keinen
Vergleich aus mit der Kälte, die Paris im Jahre des Heils
1684 in Eis legte. Die Straßen ſchienen in Bergpäſſe mit
Gletſchern und Lawinen verwandelt zu ſein; die Eſſenkehrer und
die Mönche, die Almoſen ſammelnd von Haus zu Haus zogen
ſtarben ſcharenweiſe auf den Straßen. Die Leichenöffnung ergah
jedesmal dasſelbe Reſultat: der Arzt fand, daß ihnen „das Vint
in den Adern gefroren war.“ Man machte keine Beſuche mehr
die Salons waren einſam und verlaſſen: der Geiſt war einge.
froren wie der Körper. Die Tinte ſcheint ſich aber damals beim
Schreiben nicht in ſchwarze Eiströpfchen verwandelt zu haben
wie es im Jahre 1408 der Tinte des Kanzlers des Parlament
von Paris paſſierte; der würdige Beamte hatte ſich entſchloſſen
zu ſtreiken und kein Aktenſtück mehr zu unterſchreiben, weil ihm
die Tinte „bei jedem dritten Wort“ an der Feder feſtfror. Jm
Jahre 1776 blieben infolge der Kälte ſämtliche Uhren ſtehen
und der Wein in den Fäſſern wurde zu Eis. Der Geſchicht.
ſchreiber Philippe de Comines erzählt, daß im Jahre 1468 der
Herzog von Burgund ſeinen Wein mit der Axt in Stücke ſchlagen
ließ und verſchenkte. Seine Leute legten ihre Ration Wein in
Geſtalt eines ſchönen rötlichen Eisblockes in ihren Hut und
trugen ihn ſo nach Hauſe. Jm Jahre 1435 fand man in einen
einzigen Baumſtamm mehr als 140 Vögel, die die Kälte weg.
gerafft hatte; ein Chroniſt erzählt, daß im Jahre 1422 die
Hähne und die Hennen gefrorene Kämme hatten. Jm Jahre
1775 fielen auf die Tuilerien ganze Völker von der Kälte ge.
töteter Rebhühner herab; im Hauſe der Comédie Francaiſe, das
damals im Bau begriffen war, fand man einen erfrorenen
Haſen. Der König ließ alle Schloßwachen einziehen und Küchen
für die Armen eröffnen. Mehrere Glocken zerbrachen, als ſie
geläutet wurden, wie Glas. JamerahDuval berichtet, daß im
Jahre 1709 rieſige Steine infolge der Kälte platzten. Jm Jahre
1608 war das Brot, das auf den Tiſch Heinrichs IV. gebracht
wurde, gefroren, und der König wollte es nicht auftauen laſſen.
Hatte er doch ſchon früher mit heroiſchem Mut den Kampf mit
der Kälte aufgenommen. Während ſeiner Feldzüge das Ge-
ſchichtchen iſt beinahe noch hübſcher als die Abenteuer des ſeligen
Barons von Münchhauſen legte er ſich, wenn die Nacht ein
wenig kalt und friſch war, auf drei Lakaien, die ſich als
Bett auf die Erde legen mußten. War die Nacht aber beſonders
eiſig, ſo wurde noch ein vierter Lakai gerufen, der die hohe
Ehre hatte, ſich als Deckbett auf den König legen zu dürfen.

Ruſſiſche Zuſtände. Der ExPolizeichef von Petersburg,
Lopuchin, der bekanntlich verdächtig iſt, an Attentatsplänen gegen
den Zaren beteiligt geweſen zu ſein, iſt, wie der „Jnf.“ aus
Petersburg geſchrieben wird, in dem „Keſtry“ (dem Petersburger
Hauptgefängnis) gefangen geſetzt worden. Er hat hier eine
Einzelzelle erhalten und ſoll eine Rechtfertigungsſchrift abfaſſen,
in der er der Regierung über den Umfang und die Art ſeiner
Vergehungen genauen Bericht erſtattet. Man geſtattet ihm nicht,
mit ſeinen Freunden und ſeiner Familie er hat eine Frau
und Tochter zu verkehren. Lopuchin ſoll ſehr getroſten Mutes
ſein und der Hoffnung Ausdruck gegeben haben, bald wieder ſeine
Freiheit genießen zu können. Die Regierungskreiſe ſind darüber
allerdings anderer Anſicht. Wenn ſich ſeine Vergehen als wahr
herausſtellen, ſo dürfte ſeine Strafe lebenslängliche
Zwangsarbeit in Sibirien ſein. Jntereſſant iſt, daß
Lopuchin des öfteren nach Berlin gefahren iſt, wo er anſcheinend
mit ſeinen Vertrauten konferierte. Schon früher fielen ſeine
häufigen Reiſen ins Ausland den Behörden auf. Ein anderer
Polizeiſkandal wird ſoeben aus Baku gemeldet. Hier
ſind die Erpreſſungen an den Petroleummillionären an der
Tagesordnung. Sie werden vielfach entführt, um gegen ein
hohes Löſegeld freigegeben zu werden. Dies geſchieht alles am
hellen Tage unter den Augen der Polizei. Als vor einigen
Tagen in das Haus eines Millionärs, der 10 000 Rubel zahlen
ſollte, eine Bombe geworfen wurde, durch die 13 Perſonen ge-
tötet wurden, wollte die Stadtdumag von Baku Abwehrmaßregeln
gegen die Räuber zund Entführer beraten. Kürzlich erſchien der
Stadthauptmann in der Duma und verbot, ſich gegen Ent-
führungen zu wehren. Man nimmt an, daß er mit den Räubern
unter einer Decke ſteckt und an dem Ertrage teil hat. Eine Unter-
ſuchung iſt eingeleitet. Jn derſelben Angelegenheit iſt noch ein
ſcherzhafter Vorfall zu erwähnen. Ein berühmter tartariſcher
Dramendichter Raſſul-Sabe hat ein Stück geſchrieben: „Licht in
der Finſternis“, in dem er die Tätigkeit der Erpreſſer enthüllt
Er erhielt daraufhin erſtens ein Verbot des Stadthauptmannzs,
weiter zu dichten, zweitens von den Räubern einen Brief, in
dem erſtens von ihm ein Strafgeld von 300 Rubel verlangt wird,
und in dem er zweitens aufgefordert wird, bei Todesſtrafe das
Dichten bleiben zu laſſen.

Ein Luſtmord in Weſtfalen wird aus Langendreer ge-
meldet. Dort wurde die ſehr zerſtückelte Leiche des 50 Jahre
alten Knechtes Proig gefunden. Man vermutet Luſtmord. Die
polizeilichen Unterſuchungen führten zur Verhaftung des mut-
maßlichen Täters in der Perſon eines Mitknechtes.

Groſßer Theaterſkandal. Jm Theater zu Montpellier
kam es anläßlich der Aufführung des Stückes „Le Foher“ vonOctave Mirbeau, in deſſen Hrewiere bekanntlich ſchon in

Paris gepfiffen und gelärmt wurde, zu einem fürchterlichen
Skandale. Ein Herr erhob ſich plötzlich im Parkett und rief
gegen die Bühne zugewendet: „Das iſt abſcheulich!“ Auf dieſes
Zeichen erhob ſich die überwiegende Mehrheit der Zuſchauer und
ſtimmte einen ohrenzerreißenden Lärm an, während gleichzeitig
Stinkbomben und faule Eier in Maſſen gegen die Bühne geſchleu-
dert wurden. Polizei ſchritt ein und nahm an 50 Verhaf-
tungen vor.

Der Mann mit den drei Beinen. Schon ſehr oft iſt über die
Launenhaftigkeit unſerer allgeliebten Mutter Natur geſchrieben
und geſprochen worden. Diesmal iſt es ein Mann mit drei
Beinen, der die Bewohner der Reichshauptſtadt mit einem Be
ſuche beehrt hat. Der junge Mann, mit Namen Francis Leutin',
ſteht bereits im 22. Lebensjahre und hat das Weltenlicht im
ſchönſten Teile Jtaliens, der Stadt Neapel, erblickt. Noch im
zarteſten Alter ſtehend, wanderten die Eltern mit ihm nach
Amerika aus. Nach dem Beſuche der Schule begann für ihn das
Wanderleben durch die größten Städte Amerikas. Vor Jahres-
friſt erkor ſich der hübſche, junge, ſchwarzgelockte Mann eine
Gattin, aus deren Ehe ein kleines, jetzt über einen Monat altes
Babhchen entſproſſen iſt. Das dem jungen Mann von der Mutter
Natur beſcherte dritte Bein iſt an eine zweite rechtsſeitige
Beckenbildung angegliedert; er iſt alſo im Beſitze eines linken
und zweier vollſtändig wohlausgebildeter rechter Beine. Durch
das dritte Bein wird der ſonſt normal gewachſene Mann in
keiner Weiſe beläſtigt, ſondern er bewegt vollkommen frei
und ungezwungen, ja er kann mit demſelben Fußball ſpielen
Die erſten anatomiſchen Kapazitäten haben dem Dreibeinigen, det
zurzeit in Caſtans Panoptikum zu Berlin zu ſehen iſt, bei den
Unterſuchungen die größte Aufmerkſamkeit zugewandt.

Seltſamer Proteſt. 700 Mann der freien Studenten-
ſchaft der Univerſität Tübingen proteſtieren dagegen
daß beim letzten Kaiſerkommers ein Kaiſertelegramm im Namen
der geſamten Tübinger Studentenſchaft abgeſandt wurde.
Krakehl und kein Ende!l Wollen die 700 mit ihrem Proteſte
etwa kundtun, daß ſie einem Glückwunſche der Tübinger St
dentenſchaft nicht zugeneigt ſeien? O si tacuissent!

W. Schwere Exploſion. Jn der Spinnerei von Klauſer i
München-Gladbach explodierte ein großes Her
Eiſenſtücke töteten eine Arbeiterin und verletzten andere ſchwer.
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Tiere erfolgt iſt, vormittags 11 Uhr eröffnet.

Ein wahnſinniger Mörder.
Kuda (Weſtpreußen) ermordete im Wahnſinn den Tiſchler Rook
und den Schuhmacher Roſenfeld und begab ſich dann. nach Brom

Der Kätner Otto Podleſchni in

Die
den

berg, um auch ſeine dort wohnende Tochter umzubringen.
Bromberger Polizei wurde jedoch verſtändigt und nahm
Mörder, der ein Schlachtmeſſer bei ſich trug, am Bahnhof feſt.

JJS

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Es iſt in Ausſicht genommen, an der

techniſchen Hochſchule in Aachen Einrichtungen zu treffen, welche die
Heranbildung von Jngenſenren für leitende Stellen bei induſtriellen
ind kolonialen Unternehmungen ſowie bei den großen Feuer
verſicherungsgeſellſchaften bezwecken. In erſter Linie kommt hierbei
eine Erweilernng und Vertiefung der Vorleſungen und Uebungen über
Wirtſchaftslehre nach der privat wirtſchaftlichen Seite in Betracht. Zu
dieſem Zwecke ſoll eine neue Profeſſur für Privat und Volkswirtſchafts
lehre exrichtet werden. Die Koſten dieſer neuen Profeſſur, welche
zunächſt verſuchsweiſe auf die Dauer von zehn Jahren geplant iſt,
werden der Staatskaſſe von Aachener Jntereſſenten erſtattet. Wie
wir hören, wird Profeſſor Lic. theol. Dr. phil. Otto Prockſch in
Greifswald ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe treu bleiben und der
Berufung auf den Lehrſtuhl der altteſtamentlichen Theologie an der
evangeliſch-theologiſchen Fakultät in Wien keine Folge leiſten. Er
ſollte dort den nach Roſtock gegangenen Profeſſor Dr. E. Sellin erſetzen.
Profeſſor Prockſch war von 1901 1906 in Königsberg tätig. Zum
Nachfolger von Profeſſor Gradenwitz auf dem Lehrſtuhl des römiſchen
Rechts an der Univerſität Straßburg i. El ſ. iſt der ordentliche
Profeſſor Dr. jur. Hermann Ferdinand Hitzig in Zürich aus
erſehen. Profeſſor Hitzig iſt 1868 zu Burgdorf, Kanton Bern, geboren.

Geheimer Juſtizrat Dr. jur. Felix Dahn, Profeſſor für deutſches
Recht, Staatsrecht und Rechtsphiloſophie an der Univerſität Breslau,
vollendet am 9. d. Mts. das 75. Lebensjahr. Auf eine reiche lite
rariſche Tätigkeit als Juriſt, Hiſtoriker und Dichter blickt Dahn zutück.
Seinen Ruhm begründete der große hiſtoriſche Roman „Ein Kampf
um Rom (1876). Der Senior der Breslauer Juriſtenfakultät iſt zu
Hamburg als Sohn des Schauſpielers Friedrich Dahn geboren.
Dr. jur. Kurt Perels, aufßerordentlichex Profeſſor für Staats und
Verwaltungsrecht an der Univerſität Grekfswald, wurde als Nach
folger von Prof. R. Thoma zum Hamburgiſchen Profeſſor des öffentlichen
Rechts berufen. Dr. Perels iſt 1878 zu Berlin geboren.

Vom Städt. Friedrichs-Polytechnikum in Cöthen (Anhalt).
Der Privatgelehrte Carl Reichard, geb. 1869 zu Kempffeld, Kreis Bern
kaſtel a. Moſ., wurde als Honoraraſſiſtent am mineralogiſch
geologiſchen Jnſtitut angeſtellt. Reichard ſtudierte in Bonn und Zürich
und war früher Aſſiſtent der land wirtſchaftlichen Hochſchule Vonn
Poppelsdorf. Herr Reichard hat ſchon gegen hundert wiſſenſchaftliche
Arbeiten, meiſt chemiſchen Jnhalts, veröffentlicht.

O. P. Ein Denkmal der Frau von Stael. Es gibt nicht viele
Schriftſtellerinnen, denen man ein Denkmal errichtet hat. Jn kurzem
aber ſoll in Paris ein neues Frauendenkmal enthüllt werden, eine
Statue der Frau von Stael, der erbitterten Feindin Napoleons I.,
den ſie den „Popanz von Corſika“ zu nennen pflegte.

inf. Petersburg, 4. Februar. Der berühmte ruſſiſche Baſſiſt
Schaljapin, der auch in Berlin Triumphe gefeiert hat, verläßt mit Ab
lauf dieſer Saiſon die Opernbühne, um ſich nach ſeinen Angaben der
tragiſchen Schauſpielkunſt zuzuwenden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. Ha ack zu Magde

burg, bisherigem Jnſpekteur der 3. Pionierinſpektion, der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenklaub, dem Pfarrer Dr.
Friedrich Wegner zu Falken im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th. der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem bisherigen Kaufmann und Geſchäfts
führer Ernſt Rumpelt zu Salzwedel der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, den Grubenaufſehern Hermann Halbig und Wilhelm
Hickethier zu Tarthun im Kreiſe Wanzleben, dem früheren Häuer
und Pulverausgeber Wilhelm Häuſer, dem Tageswächter Karl
Hahn, beide zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe, dem Knappſchaftsälteſten
Gottlieb Rot he zu Wippra im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Blei
kammerwärter Karl Finke, dem Kläuber Ludwig Winter, beide
zu Molmeck im genannten Kreiſe, dem Bleikammerwärter Julius
Blättermann, dem Silberwäſcher Auguſt Leithold, dem
Hüttenwächter Gottlieb Kühne, ſämtlich zu Hettſtedt im Mansfelder
Gebirgskreiſe, dem Darrmeiſter Nikolaus Kühn, dem landwirtſchaft
lichen Hofaufſeher Nikolaus Gerlach, beide zu Bleckendorf im Kreiſe
Wanzleben, dem Schafineiſter Chriſtopyh Linde zu Schwaneberg im
genannten Kreiſe, den landwirtſchaftlichen Auſſehern Karl Deicke zu
Klein-Wanzleben und Heinrich Frike zu Eggenſtedt im Kreiſe Wanz
leben, dem Oberröſter Friedrich Boll mann zu Bugörner im Mans
felder Gebirgskreiſe und dem Hüttenarbeiter Karl Bräutigam zu
Vatterode im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.,
Der Rentmeiſter Wieter s bei der Königlichen Kreiskaſſe in Kalbe a. S.
iſt nach Eſchwege verſetzt worden.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 4. Febr. Das Thüringer Winter-

ſportfeſt), das in Oberhof in der Zeit vom 5. bis 8. Februar
ſtattfinden ſollte, iſt wegen ungünſtiger Witterung um acht Tage
verſchoben worden.

Wernigerode, 4. Febr. (Kein Winterfeſt.) Vor-
geſtern noch Schlittenbahn in den Straßen der Stadt,
die herrlichſte Winterlandſchaft, geſtern alles vernichtet. Das für
Sonntag hier auf der neuen Rodelbahn in Ausſicht genommene
Winterfeſt muß ausfallen.St. Andreasberg, 4. Febr. (Da s Winterfeſt ver-
ſchoben.) Das Winterfeſt muß des ſchlechten Wetters wegen
vorläufig verſchoben werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen. Den Herren
Privatwaldbeſitzern der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt gibt die Kammer bekannt, daß ſie wieder wie in den Vor-
jahren den Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen nach
einem mit einigen der zuverläſſigen Firmen getroffenen Ab-
kommen vermitteln wird. Der fährliche Umſatz ſtieg ſeit
1901 von 37 auf 146 Zentner Waldſamen und 3 158 908 Forſt
pflanzen, ein Betweis, daß ſich die Vermittelung bewährt. Auf
Wunſch werden Poſt- Beſtellkarten in beliebiger Anzahl an die an-
gegebenen Adreſſen verſchickt.

Der Verband für die ZüchtungSchweineſchau in Stendal.
des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen
ladet zu zahlreichem Beſuch ſeiner Schweineſchau ein, mit der der
freihändige Verkauf von Zuchttieren verbunden ſein wird. Die
Schweineſchau findet Dienstag, den 16. Februar in Stendal
„Faſthof zum Viehhof“ ſtatt und wird, nachdem das Richten der

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Pasquale“ von Donißzetti.)

wirklich ein Genuß. Selbſtverſtändlich gönnte ihn ſich nur ein kleiner
Kreis unſerer Muſikfreunde. Das ſogenannte große Publikum be

Stroheckex ſetzte als Signora Peppina in „Flauto Solo“ ihr Gaſt
ſpiel auf Engagement fort. War es einigermaßen verwunderlich, daß
Frl. Strohecker für ihr erſtes Auftreten eine Operettenrolle gewählt
hatte, ſo blieb noch auffallender, daß ſie ſich für ihr zweites einen
Sprung in das Gebiet der Koloraturſängerin geſtattete. Da man nicht
annehmen konnte, daß ſich die Künſtlerin Aufgaben ausgeſucht hatte,
die über ihre Kraft waren, ſo deutete ihr Beginnen auf großes Spiel
geſchick und leichtflüſſige Geſangskunſt. Jn der Tat ließ ſich auch nach
beiden Richtungen hin Können und Begabung beſtätigen. Dankbarere
Ziele als in d'Alberts reizender Oper ſind in moderner Zeit einer kehl
fertigen Sängerin kaum geſteckt worden. Und Frl. Strohecker nützte
die Gelegenheit voll aus, ihr äußerſt graziöſes Darſtellungstalent in
hellem Glanze leuchten zu laſſen. Auch ihre Koloraturfähigkeit iſt
reſpektabel. Leider fehlt ihr nur das Nötigſte und Wichtigſte: die
Stimme. Jhr magerer Sopran kann ſich kaum gegen das Orcheſter
behaupten er hat zu wenig Ergiebigkeit und klingt nach oben hin flach
und dünn. Um unſere Oper wieder höher zu bringen, braucht es aber
nicht der Spieltalente die haben wir genug ſondern der Stimmen,
die zuverläſſig im Klang und ſicher in der Jntonation ſind. Jch
bedauere deshalb, das Engagement von Frl. Strohecker nicht empfehlen
zu können, will jedoch nicht vergeſſen, hinzuzufügen, daß die Künſtlerin
ſich einer ſympathiſchen Aufnahme erfreute. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die packende Komödie „Simſon“ von Henry Bernſtein hatte am
Mittwoch einen vollen Erfolg zu verzeichnen, an dem ſich die Darſteller,
vor allem Frl. Kornow, Frl. Gondy und die Herren Gode,
Nebel und Sieg mit Recht beteiligen durften. Die erſte Wieder
holung des Stückes iſt für Sonnabend angeſetzt. Zur Sonntag
Nachmittag Volksvorſtellung ſind ſämtliche Siße (einige Galerieplätze
ausgenommen) verkauft. Eine bedeutſame Opernnovität bringt die
SonntagAbendvorſtellung: „Barfüßele“, Oper in einem Vorſpiel
und zwei Akten. Der Verfaſſer, Richard Heuberger, iſt kein
Neuling auf dem mnuſikaliſch-dramattſchen Gebiet. Seine pikante Operette
„Der Opernball“ iſt eine der hervorragendſten Erſcheinungen auf
dieſem Gebiet, und mit „Barfüßele“ hat ſich der aus der Wiener
Schule hervorgegangene Komponiſt mit viel Glück auf dem Gebiet der
Volksoper verſucht. „Barfüßele“ hatte in Wien, München und
Dresden bedeutenden Erfolg, die Hauptpartien ſind den Damen Meyer
(unſerer jungen einheimiſchen Soubrette, deren Jndividualität ſich der
Titelrolle beſonders anzupaſſen ſchien) und Mothes, ſowie den Herren
Gogl und Barrs übertragen. Montag: „Die Rabenſteinerin“, Dienstag zum ſten Male wiederholt: „Barfüßele“,
Mittwoch: Einmaliges Gaſtſpiel des Kammerſängers
Francesco d'Andrade „Don Juan“. Die nächſte Auf
führung der „Dollarprinzeſſin“ findet Freitag ſtatt. Jn Vor
bereitung: „La fomme X (,„Die fremde Frau“), Schauſpiel von
Alexandre Biſſon. „Lohengrin“ (Bayreuther Neuinſzenierung).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet eine Wiederholung der Schwank-Novität „Die
blaue Maus“ ſtatt. Für Sonntag ſind zwei Vorſtellungen im
Repertoir vorgeſehen, und zwar nachmittags bei kleinen Preiſen Ernſt
von Wildenbruchs „Haubenlerche“, während am Abend
85 Uhr eine intereſſante Vorſtellung mit gemiſchtem Programm ſtatt
findet, die mit Wilhelm Georgs Der mitternächtliche Beſuch“
eingeleitet wird, worauf der übermütige Schwank „Die Welt ohne
Männer“ folgt. Montag iſt FamilienAbend bei kleinen Preiſen
Dp 60, 90 Pfg.) Lothars „Das Fräulein in Schwarz“
geſpielt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Februar 1909,
Geboren: Dem Arbeiter Paul Gebhardt, Lauchſtädterſtr. 3, S.

Paul. Dem Kaſſierer Gerhard Weltmann, Parkſtr, 16, T. Alice. Dem
Kernmacher Julius Opel, Freiimfelderſtr. 20, S. Erich. Dem Geſchirr
führer Guſtav Ludwig, Merſeburgerſtr. 15, S, Paul.

Geſtorben Der Lehrer Antony Römer aus Eisleben, 50 J., Klinik.
Des Lehrers Otto Beyer S. totgeb., Pfännerhöhe 14. Der Drehorgel-
ſpieler Auguſt Keſſelring, 62 J., Beeſenerſtr, 10. Die Witwe Karoline
Müller geb. Stoepke, 60 J., Gr. Wallſtr. 48. Des Reſtaurateurs
Andreas Lechner Ehefrau Friederike geb. Leipold aus Sangerhauſen,
52 J., Klinik. Des Hausmeiſters Wilhelm Zimmermann T. Marianne,
3 J., Gr. Ulrichſtr. I. Des Maurers Otto Mitſching S. Ernſt,

r Steg 11. Des Arbeiters Max Kohleis S. Max, 2 J., Salz-
traße 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Mühlenpächter Otto Beyer, Obhauſen
Nicolai und Anna Hoferecht, Unterfarnſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Ingenieur Hermann Stein, Blumenthalſtr. 3

und Sophie Thieme, Geiſtſtr. 11. Der Schiffer Paul Denkewitz, Saale
ſtraße 3 und Maria Werner, Reilſtr. 27.

Geboren: Dem Hilfsſchirrmann Friedrich Goral, Julius-Kühnſtr. 1,
S. Richard. Dem Arbeiter Otto Schwefel, Körnerſtr. 1, T. Martha
Dem Krankenpfleger Johann Jung, Belfortſtr. 7, S. Johannes. Dem
Bureauvorſteher Hermann Leonhardt, Körnerſtr. 25, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Dreher Willy Kluge, 18 J., Kellnerſtr. 13. Die
verwitwete Juſtizrat Joſephine Heydemann geb. Ernotte, 84 J.,
er 38. Der Paſtor omeritus Emil LangHeinrich, 76 J., Reil-
traße o.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Februar, früh 8 Uhr.

Luft Tempe Temperatur 3 zHrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt.

Stand Stand 3
Halle!) 754,5 2 SW 8 bedeckt 7 2 3
Torgan?) 724,6 1 2 W 1 x 7 2 6
Nordhauſens) 754,7 1 NW 2 7 0 10
Magdeburg“) 753,8 3 V 2 4 8 2 2Gardelegens) 753 3 W 2 8 2 0Brocken 2 S SVormittags ſtärkere Regen, nachts geringe Niederſchläge. Vor
mittags ſtärkerer Regen. Geſtern nud nachts anhaltende Riederſchläge

Delikatessen

(„Flauto Solo“ von d'Albert und „Don
Ein ſchöner Theaterabend liegt hinter

uns. Die beiden feinen Opern „Flauto Solo“ und „Don Pasquale“
in wohlabgerundeter Aufführung zu hören, der Herr Kapellmeiſter
Ed. Mörike ſprudelnden Geiſt und intenſives Leben verlieh, war

ſchäftigen jetzt mit der „Dollarprinzeſſin“ viel wichtigere Dinge. Frl.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der geſtern nördlich von Memel gelegene Teilwirbel

weiter ſüdoſtwärts nach dem Jnnern Rußlands fortgeſchritten
iſt, hat das umfangreiche Tiefdruckgebiet über der Nordſee ein
neues Teilminimum ausgebildet, das heute bereits wieder nach
vorübergehendem Aufklaren in den geſtrigen Nachmittagsſtunden

trübes Wetter mit Niederſchlägen veranlaßt. Auf der Rück-
ſeite dieſes Tiefs haben wir bei wechſelnder Bewölkung kälteres
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 6. Februar Veränderlich, kälter Niederſchläge in Schauern,

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. Februar, morgens 5 Uhr: Eine De-

preſſion von 735 mw Tiefe befand ſich geſtern über den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen, ſie hat ſich im Laufe des Tages weiter oſtwärts ent
fernt dieſelbe veranlaßte die ergiebigen Regenfälle am Mittwoch und
in der Nacht zum Donnerstag, die vielfach Beträge von 45 und mehr
Millimeter ergaben, Seit geſtern iſt es, nach Entfernung dieſer Störung
und mit einer geringen Ausbreitung des im Südweſten lagernden
Hochs trockener und ein wenig kälter geworden, doch wird dies nicht
von Dauer ſein, da von Jsland her bereits ein neuer Luftwirbel ſich
nähert, der zunächſt wieder trübes, mildes und ſehr windiges Wetter
mit Regen in Ausſicht ſtellt. Auch unſer Sonntagswetter erſcheint
durch denſelben beeinflußt, indem die Rückſeite uns dann veränderliches
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern bei etwas ſinkender Temperatur
bringen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Februar:
mild, ſehr windig und Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Februar Sehr windig und
wechſelnd bewölkt mit Niederſchlägen in Schauern bei etwas ſinkender
Temperatur.

Vorwiegend trüb,

Waſsſſerſtände am 5. Februar
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 2,50, Grochlitz 2.80,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp 0,55.
Elbe: Veitmeritz 0,16, Außig 0,10, Dresden 0,02, Torgau

2,53, Wittenberg 0,98, Roßlau 0,04, Barby 0,20,
Magdeburg 0,18, Tangermünde 0,60, Wittenberge 2,94,
Hohnſtorf 132. Mulde: Düben 2,26

Torgau und Wittenberg Eisgang, Wittenberge Eisſtand,
Kalbe O.P. Eisſtand, Minden Eistreiben ſtark.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 4. Februar. (Rohzucker.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche nahm unſer Rohzuckermarkt einen ſehr ruhigen
Verlauf. Raffinerien bekundeten nur wenig Unternehmungsluſt und
da die Fabriken zögernd mit Angebot an den Markt kamen, ſo
bewegte ſich das Geſchäft in engen Grenzen, Die zuletzt bezahlten
Preiſe waren nicht erzielbar. Auch Nachprodukte, die in dieſer Woche
weniger reichlich angeboten wurden, fanden nur zu niedrigeren Preiſen
Aufnahme. Jn neuer Ernte kamen vereinzelt Abſchlüſſe zu 9,35 exkl.
zu Stande im allgemeinen hielt man jedoch an höheren Forderungen
feſt. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 40 000 Ztr.
Magdeburg, 5. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung).
Kornzncker 88 ohne Sack 9,70 9,75. Tendenz: ſtill
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,10—8,20. s nBrotraffiuade ohne Faß 19,75--20,00.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75,
Gent. Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,158, 20,208. Mai 20.456, 20.,50B.
t 20.,20G, 20,25 B. Auguſt 20 806G. 20,85B.
April 20,306, 20,35B. Oktober-Dezember 19 30G, 19,40 B.

Wochenumſatz: 190 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. Febr. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20.156G. Mai 20.506G.
März 20,256G. Auguſt 20 856G.
April 20,806G. Qkt.Dez. 19,356G.

Tendenz: matt,

Tendenz: matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Febr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mär 33 September 31 hMat 33 Heyemoer zu Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe am 5, Februar 1909.,
Sofort;: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15

März 1909:; Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 A.
Tendenz: ruhig.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelstell: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S, Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren,
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurtickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefilgt ſein.

Grosse be 1 Mark.

ZAHNPASTA
Geſchäftliche Mitteilnung.

Gegenüber dem Anhalter Bahnhof zu Berlin, in der König-
grätzer Straße 112/113, erhebt ſich in denkbar beſter Lage das
neue, auf das eleganteſte eingerichtete und mit ſorgſam geleitetem
Wein und Bier- Reſtaurant verbundene Hotel Excelſior,
das ſich regen Zuſpruchs erfreut, zumal die große Auswahl von
Zimmern es ermöglicht, allen Wünſchen zu entſprechen. Sämt-
liche Wohnräume ſind auf das behaglichſte und modernſte ein-
gerichtet, ſie liegen meiſt nach den Gärten zu, ſo daß in jeder Be
ziehung für Ruhe geſorgt iſt. Zahlloſe ſchnelle Verbindungen,
vor allem auch die benachbarte Hoch- und Untergrundbahn, er
möglichen es, vom Hotel Excelſior aus in kürzeſter Friſt alle
Sehenswürdigkeiten Berlins uſw. uſw. zu erreichen, ebenſo die9) Vormittags (4.) Regen. Vormittags (4.) Niederſchläge in Schauern,

der Safson, als

hauptſächlichſten Bahnhöfe.

ſtets in grösster Auswahl vorrütig.

Engl. Natives- Austern, Astrachan-Kaviar, Hoelgol. Hummer,
Ppasteten, frische und getrocknete Früchte, frische
Gemüse und Salate, allo Sorten Wild und Tafelgeflügel,
Wurst- und Fleischwaren

[1915

Nur beste Qualitäten gehr billige Preige.,

Pottel Broskowsli.
Wir bitten, die Auslagen ung Preise in unseren

Schauſenstern zu beachten.



e

Fernruf 3099.

Gr. Steinstr. 83, parterre und I. Ptage.

Hochachtungsvoll

Mit Gegenvärtigem gestatte ch mir die ergebene Angeige, dass ich am heutigen Tage mein

Spezialgesckäft für feinsten Damenpufe
ne meinem eigenen Grundstück, Grosse Steinstrasse S53, verlegt habe.

Durch sorgfältigste Aus der Waren und beste Ausführung aller Aufträge bin ch in
der Lage, allen Anforderungen meiner geehrten Kundschaft gerecht werden au «eönnen.

Gervissenhafter und prompter Bedienung ſeönnen Sie Jederaeit versechert sein.
Vm Ihr geschätates Wohlvollen gang ergebenst bittend, empfehle ch Mmäch

Amanda Stegmann- Jtause
Modehaus fär Damenpatte

[679

Hermann Rühl,
Poststr. II, gegenüber d. Kaiserdenkmal, Fernspr. 3375

Kunstgewerbliche Gegenstände für
den Haushalt und zur Dekoration.

Erstklassige Fabrikate in allen Preislagen

Rabatt-Spar- Verein
Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit.

Jm Jahre 1821 eröffnet.Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1908

beträgt der zur rin R Ueberſchuß
3 Prozentder eingezahlten wer

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberſchuß-Anteil beim nächſten
Ablauf der Verſicherung oder des Verſicherungsjahres durch An
rechnung auf die neue Prämie, in den im S 11 der Satzung
bezeichneten Ausnahmefällen aber bar durch die unterzeichneten
Agenturen:

Generalagentur in Halle (Saale), Wettinerſtraße 34.
Hugo Schulze, Stadtrat a. D. u. Hauptagent, in Halle (Saale).
Wilh. Geppert, Baugewerksmeiſter in Halle-Giebichenſtein.
Rudolf RohlekKe, Kaufmann in Halle-Trotha,

Trothaerſtraße 49.
Gustav Graml, Techniker in Ammendorf.
Albert Peter, Seilermeiſter und Holzhändler in Brachſtedt

1893) (Bez. Halle).Achtung! Skater!
hrosses Preisskaten in Leipzig

anläßlich des X. W n SKatkongresses
W am 31. Jannuar, 7. Februar und 21. Februar 1909in ([0SS. Festsaale aus ,Bentraltheaters wbeiprig,

veranſtaltet vom Deutschen SKat- Verband (Eitz Altenburg).
Jeden Tag 3 Serien. Beginn pünktlich: 1, 3 und 46 Uhr.

Teilnehmerkarte pro Serie Z Mark.
hauptpreiſe: Marß 300, 250, 200, 150 1.

Außerdem hohe Sonderpreiſe.

Alles Nähere beſagen die Einladungen, welche Skater
koſtenlos vom Vorſitzenden Herrn Robert Fuchs Alten-
burg (S.-A.), zugeſandt werden. [512

Gesangbücher
für Konfirmanden in einfachen und eleganten Einbänden
empfiehlt ſehr preiswert [678

Albiünm Hentze.
Mitgl. d. R.-Sp.,

24 Schmeerſtraße 24.

Große große
Haſelhühner, Schneehühner, friſche wilde Enten, große Poſten
Reh u. Damwild, W junges Wildſchwein, Rotwild, W
zerlegt in Braten von jedem gewünſchten Gewicht. Ia. junge
zarte Puten, Suppenhühner, junge Hähnchen, fette ſchwere

Enten, ruſſiſche Poularden per Stück 2,00--2,50 Mk.
gern Wild- und Geflügel-Spezial-Geschäft

ernſpr.z Friedrich Weiss, anſtraße 31.

Erfriſchungenſtf

Winter- [1914
Räumungs-Preiſe.

Gust. liebermann, “araergg

Ines O Iheator.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend Zum 19. Male

Die blaue Maus.
Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 6. Febr. 1909
140. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Siümson.
Komödie in 4 Akten von Henry
Bernſtein. Ueberſetzt und für die

deutſche bearbeitet von
Rudolf Lothar.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Honoré Marquis
d'Andeline W. Sieg.

Francoiſe, ſeine Frau M. Brandow.
t deren Ernſt Alves.

Anne-Marie ſ Kinder Ellis Gondy.
Brachard Ernſt Gode.

erome Le Govain Wilh. Nebel.
in Ritherford S. Kornow.
fFFlach W. Schrader.
Glorieux E. Pündter.
Clotilde Hilde Mertes.Ein Maitre d'Hotel Ferd. Vogl.
Ein Kammerdiener F. Amberg.
Ein Oberkellner EmilLübben.
Zambo B. Schulz.Ort der Handlung: Paris.

Zeit Gegenwart.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [1888
Sonntag, den 7. Febr. 1909,

nachmittags 3 Ubr:
8. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.

von 60, 40, 25 Pfg.Prinz Friedrich von Nomburg.

Abends 7 n141. Vorſt. im Abonn.
Zum 1. Male

BRarfüssele.

1. Viertel.

„Kaisersäle“s.

veu: r Wunder W Neu:
aus Indien. Kunſt und Leben der Fakire. Die Geheimniſſe

Anfang Uhr.
Sperrſitz 2 Mk.,Vorverkauf: Sperrſitz 1,50 Mr,

„Kaisersälen“,

Eintritt:

in den

Germania-Säle
vom s. bis 12. und 15. bis 19. Februar

jeden Abend pünktlich S Uhr.
Montag, den 8. Februar, Thema: „Was will Gott
Dienstag, den 9. Februar, Thema: „WWas iſt wahres

Peryt Shu:

des Orients. Benares c.

Plan

wichtige Vorträge
des Herrn Schriftſteller Binde

im großen Saale der

Große Steinſtraße 27/28

Leben
Mittwoch, den 10. Februar, bema: „Jſt der Menſch

veredel ungsfähig
Donnerstag, d. 11. Februar Thema: „Hoffnungslos“.
Freitag, den 12. Februar, Thema: „Kann man heutenoch Chriſt ſein 7

Sonnabend, den 6. Pebr.:
Grosser öffentlicher Vortrag

mit Demonstrationen, Lichthildern u. Experimenten.

e 7 Uhr.2. Platz 50 Pfg1. Platz 2 via 2. Platz vo Pfg.
bei Koeh, Hofmuſikalienhandlung und bei

Steinhrecher lasper, geren [1911

Sonnabend, den 13. Februar:

U nur für Männer W
Thema:

„Geſchlechtslehen u. Geiſteszerrüttung“

Für dieſe Verſammlung wird das Lokal an den
Anſchlagſäulen noch bekannt gegeben.

Verſammlung

(1892

Für die folgenden Verſammlungen werden
Themata noch bekannt gegeben.

Man beaehte die Ansehlagsäulen. kintrit frei f. jedermann

Nach Schluß der Vorſtellung
mit kleinß im (1723„Weinhaus n

Answärtige Theater.
Sonnabend den 6. Februar 1909.Leipzig (Keues Theater): Komteſſe

Mizzi. Hierauf: Liebelei.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin.
Weimar (Hof Theater): Die

Schule der Liebe.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Rabenſteinerin.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1768

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uh W

Montag, d. S. Febr. Vereins-ſ. InnernTabak-Jnduſtrie“., Der Vorſtand.

WratzKe Steiger
Halle a. S.

Töchter
achtbarer Eltern, welche die feinere

-Küche erlernen wollen,
finden freundliche Aufnahme in

Villa Tolle,Bad Suderode a. Har

Juwelen
Gymnaſiaſten r zu e

gute p t nſton Wie du 8 ſorg

fältiger Beaufſichtigung in beſſerer
Beamtenfamilie.
Weimar, Wörthſtr. 42.

Privat
H. Knott,[1870 [1919

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dhealer

Heute und folgende ſage

Anfang präzise 8 Uhr

Der Mann mit
dem Fimmel.
Sensationelier Lacherfolg!

Sonntag d. 7. Febr.,
nachm. 4 Uhr

Vorstellungzu Kleinen Proigen:

Eine Spritztour
nach Berlin.

Tränen werden gelacht!

Emulsion,

Knoc Nähr undKräftigungsmittel. [668
Flaſche 1, und 2, Mk.

Allein zu haben

a Frvogerie Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Untertailen
Große Auswahl.

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Toilette n. ReiſeArkikel, Bürfſten, Kämmc,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Teortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und

DPrivat- Verhältnisse auf alle Plätze

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., 589internationales Acknnitsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

m Räumungs Ausverkauf Martin lIacohy
vis-à-vis

Salamander- Haus

unt. beipzigerstr.

finden Sie Portemonnaies, Brieftaſchen, FigarrenEtuis, DamenTäſchchen, Torniſter, Reiſetaſchen und Reiſekoffer zu fabelhaft
billigen Preiſen. Um für die in großen Mengen für das Frühjahr beſtellten Koffer und Taſchen Raum zu gewinnen, habe ich die vorhandenen Vorräte
oft bis auf die Hälfte des jetzägen Verkaufspreiſes herabgeſetzt, ſo daß ſich alſo für jeden eine ſeltene Gelegenheit bietet, wirklich gute
Waren zu einem billigen Preiſe zu kaufen. Einen großen Poſten Torniſter und Portemonnaies ſowie Reiſetaſchen, welche durch Dekoration
nicht mehr ganz tadellos ſind, gebe zu ganz kleinen Preiſen ab. I Jeder Einkauf bei mir bringt Jhnen eine Erſparnis.
Untere Leipzigerſtr. 14.

5 Rabatt-MarkKen. Martin Jacoby- Untere Leipzigerſtr. 14.

5 Rabatt- Marken
Für die Jnfergte veramtwortich auf Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. G1 der Halleſchen Zeitung 6. Februar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
6. Februar.

1838. Der engliſche Schauſpieler Sir Henrh Jrving geboren.
1845. Der Dichter Ernſt Eckſtein geboren.
18855. Eroberung Maſſauas durch die Jtaliener.
1888. Bismarck ſpricht im Reichstag bei Gelegenheit ſeiner Rede
über die Militärvorlage die denkwürdigen Worte: „Wir

Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt.“
1894. Der Chirurg Theodor Billroth geſtorben.
1599. Reichskanzler Graf von Caprivi geſtorben.

Tagesſpruch: Wer ſich beurteilt' nur nach ſich,
Der kommt zu falſchen Schlüſſen.
Du ſelbſt erkennſt ſo wenig dich,
Als du dich ſelbſt kannſt küſſen.

Mirza Schaffh.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5, Februar.

Am Hoſpitalplatz.
Das große, durch Niederlegung der alten Fabrik und Wohngebäude

der Zuckerraffinerie frei werdende Terrain wird durch eine neue Straße
in zwei Teile geteilt. Der nordöſtliche Teil enthält neun Bauſtellen
in verſchiedener Größe von 425 bis 1026 qm, der ſüdweſtliche Teil
zehn Bauſtellen von 390 560 qm Größe. Die Frontlängen der Bau
ſtellen ſind infolgedeſſen auch verſchieden, ſie bewegen ſich zwiſchen
12 und 25 Meter. Die neue Straße, die bis zur Gerberſaale führt,
wird Wohnhäuſer mit Vorgärten enthalten, zum Teil auch die Häuſer
nach der Kirche St. Georgen hin. Von den nach dem Hoſpital zu
gelegenen Häuſern wird man eine ſchöne Ausſicht nach dem alten Park
haben, von den Häuſern an der Gerberſaale die Ausſicht nach dem
Paradiesgarten. Auf dem Hoſpitalplatz ſelbſt wird keine Veränderung
vorgenommen, nur die Straße in der Deyboldsgaſſe erhält eine ganz
anſehnliche Verbreiterung. Dadurch fällt ein weiterer Engpaß fort.
Mit dem Bau von Häuſern iſt in der Nähe des Hoſpitals bereits
begonnen worden, der Bau weiterer Häuſer wird folgen. Wegen der
der Kirche zunächſt gelegenen Bauſtelle von 470 qm Größe unterhandelte
der Gemeindekirchenrat von St. Georgen mit dem Beſitzer
Herrn L, Haas in Magdeburg da der geforderte Preis von 74 Mk.
für den qm jedoch zu hoch war, lehnte man den Kauf ab. Die Ge-
meinde kann eine ſolch hohe Summe ohne weiteres nicht aufbringen.
Beſäße man das Terrain, ſo könnte das Gotteshaus auf der Weſtſeite
ſreigelegt werden. Dann könnte eine Umfahrt um die Kirche geſchaffen
werden. Der III. kommunale Verein macht folgenden Vor
ſchlag: Die Stadt erwirbt eine Bauſtelle, die vielleicht noch ſchmäler
als zwölf Meter werden kann, und überläßt ſie der Gemeinde St. Georgen.
Dafür läßt dieſe von ihrem Friedhofe an der Glauchaerſtraße gegenüber
den Häuſern Nr. 6-- 10 ſo viel abſchneiden, daß die Straße eine anſehn-
liche Breite erhält und ſo ein weiterer Engpaß beſeitigt wird. Später
bezahlt man das zur Straße entfallende Terrain vielleicht weſentlich
höher. Es ſoll in dieſem Sinne eine Petition an die ſtädtiſchen
Behörden gerichtet werden.

Aus den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten.
Der Etatsausſchuß beſchäftigte ſich mit der weiteren Durch-
beratung des Haushaltsplanes. Er ſtimmte der Gründung einer
Reihe neuer Bureauſtellen, Sekretäre, Bureaugehülfen in ein-
zelnen Bureaus zu und erhöhte die Hundeſteuer auf
zo Mark. Für jeden zweiten und weiteren Hund ſind ſogar
410 Mark zu zahlen; natürlich bezieht ſich die Beſtimmung nur
auf Luxushunde. Der Finanzausſchuß genehmigte die
zahlung von 2500 Mk. reſtierender Beiträge zu den Volksſchul
laſten an die Gemeinden Bruckdorf, Dieskau, Schönnewitz,
zwintſchöna. Er nahm ferner 1500 bezw. 8000 Mk. Legate an
zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen. Das Hoſpital St.
Cyriaci hat an Ausbaukoſten für die Ladenbergſtraße 30 574 Mk.
zu zahlen. Jm Jahre 1914 iſt aber eine Forderung von 141 000
Mark ſeitens des Hoſpitals an die Stadt fällig. Hiervon ſollen
die Ausbaukoſten abgezogen werden. Die Neuverpachtung
des Rechtes zum Erheben des Marktſtandgeldes wurde
dem Obſthändler Pfeiffer mit einem Gebot von 32 100 Mark
übertragen.

Der dritte kommunale Verein ſprach über die in Ausſicht
genommene neue Anleihe. Der Referent führte all die ſtädtiſchen
Anleihen an, die ſeit 25 Jahren aufgenommen ſind. Es komme dabei
der ſtattliche Betrag von 38 Millionen heraus. Allerdings ſei dafür
viel geſchaffen worden, was zur Hebung der Entwickelung der Stadt
beigetragen habe, jedoch hätte hier und da wohl etwas mehr geſpart
oder manches für beſſere Zeiten aufgehoben werden können. Die ſehr
beachtenswerten Worte des Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Bindſeil im
Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen über unſere ſtädtiſche
Virtſchaft ſollten wohl beachtet werden. Ein kluger Hausvater tilgt
erſt alte Schulden, ehe er neue macht, das ſollte auch hier Platz greifen,
und mancher Wunſch, der berechtigt ſein mag, erſt dann erfüllt werden,
wenn finanzielle Schwierigkeiten nicht in Frage kommen. Auch über
die Vorbereitungen zum Winterfeſt wurde berichtet. Die beab
ſichtigte Erhöhung des Preiſes für Leitungswaſſer von 16 auf 18 Pfg.
und die Motivierung durch die hohen Kohlenpreiſe konnte man als
ſtichhaltig nicht anſehen dieſe beſtanden auch ſchon im vorigen Jahre

Im SächſiſchThüringiſchen Verein für Erdkunde referierte
Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Wohlt mann über „Die Ausdehnung
der Kulturen in unſeren Kolonien und die bisherigen Erfahrungen
bezüglich ihrer Rentabilität“. Der Vortragende führte u. a. aus Jn
der letzten Zeit habe ſich an der Börſe eine lebhafte Nachfrage nach
Kolonialaktien gezeigt, die darauf beruhe, daß die verſchiedenen Geſell
ſchaften jetzt erhebliche Dividenden auszahlen können. Die lange Zeit
der Entwickelung iſt zum großen Teil auf die langjährigen landwirt-
ſchaftlichen Tropenkulturen zurückzuführen. Betrachtet man die einzelnen
Kolonien, ſo zeigt Togo ein ſehr erfreuliches Bild. Die Bevölkerung
iſt intelligent, daher Plantagenbetrieb nicht nötig. Die Baumwollenkultur iſt hier Volkskultur; e hat ſich vortrefflich bewährt. Der neu
angepflanzte Kakao ſcheint weniger ertragreich zu ſein, dagegen hat die
Maiskultur ſich vortrefflich bezahlt gemacht. Togo iſt die Kolonie,
die bisher ohne Staatszuſchuß ausgekommen iſt. Auch
Kamerum zeigt ein ſehr erfreuliches Bild. Die in der letzten Zeit
ſtark gewachſene Ausfuhr beruht beſonders auf der ſyſtematiſchen Gummi-
gewinnung. Die Automobilinduſtrie Deutſchlands verbraucht etwa den
fünften Teil des geſamten Weltbedarfs. Das etwas trockenere Hinter
land könnte noch beſſer für Kaffee und Tabak ausgenutzt werden. Oſt
afrika hat mit dem Kaffee ungünſtige Erfolge gehabt. Ausgezeichnet
bewährt hat ſich die Siſalagave, deren Faſer ſehr geſucht ſind. Auch
für Baumwolle und Oelkultur iſt dieſe Kolonie geeignet. Vor allen
wäre aber in allen Gebieten der Anbau von Knollengewächſen zu
empfehlen, die in den Tropen einen weit größeren Stärkemehlreichtum
beſitzen, und deswegen zur Spiritusfabrikation vorzüglich geeignet ſind.
Die Einfuhr des Petroleums und der Steinkohle würde dann zu ent
behren ſein. Deutſch-Südweſtafrika komme nur, abgeſehen
von der eventuellen Diamantenausbeute, für Viehzucht in Betracht,
vor allem für Merinoſchafe, Angoraziegen und Karakos (Perſianer Pelze).
Aber Bedeutendes wird dieſe Kolonie kaum einbringen. Neu-Guinea,
das faſt ganz in den Händen der Neu-Guineageſellſchaft liegt (7000 ba),
iſt feucht und fruchtbar. Kopra und Kautſchuk bringen dort jetzt ſchon
reichen Gewinn, trotzdem doch Kokosplantagen früheſtens nach acht
Jahren erſt ertragreich ſind. Samoa und Upolu liefern ſehr guten
Kakao und Gummi, auch für feinere Gewürze dürften die Inſeln ge
eignet ſein. Jn der Diskuſſion wurde noch über verſchiedene
Agavearten, über Schädlinge des Kakaos und Kaffees geſprochen. Auch
auf den Gewinn, der durch Forſtwirtſchaft zu erzielen ſei, wurde hin-
gewieſen. Lebhafter Beifall lohnte die intereſſanten Ausführungen.

Jm Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege ſprach
geſtern Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt über den Nürnberger Erz-
gießer Peter Viſcher und ſeine Söhne (mit Lichtbildern). Der Erz
guß, ſo führte der Redner aus, hat ſtets eine gewiſſe lokale Zentrali
ſation gezeigt, im Altertume ſowohl, als auch im Mittelalter in
Deutſchland. Solche Zentren der Gießkunſt waren z. B. am Nieder
rhein, in Sachſen und am Ende des 15. und Anfang des 16. Jahr-
hunderts in Nürnberg. Die maßgebende Werkſtatt, die aus dem ganzen
mittleren Europa Aufträge erhielt, war die Peter Viſchers und
ſeiner Söhne, Ueber das Leben dieſes Erzgießermeiſters berichtet
z. B. ſein Zeitgenoſſe Neudörfer nur wenige ſpärliche Notizen. Er war
ein Sohn Hermann Viſchers, der als Rotſchmied in Nürnberg ein-
wanderte und von dem z. B. das alte Taufbecken in der Schloß
kirche zu Wittenberg ſtammt. Peter Viſcher übernahm die
väterliche Gießhütte. Von ſeinen ſünf Söhnen werden drei erwähnt. Her
mann, Peter und Hans, die eine gewiſſe Bedeutung erlangt haben. Die
beiden älteſten haben z. B. Studienreiſen nach Jtalien unternommen und
brachten von dort neue künſtleriſche Eindrücke mit, Den Vater aber hat keiner

von ihnen übertroffen. An vielen Lichtbildern entwickelte der Redner
ſodann die künſtleriſchen Eigenſchaften Peter Viſchers zunächſt an ſeinen
Broncegrabplatten, die zahlreich aus der Werkſtatt hervorgingen. Gegen
über dem Zeitſtil mit ſeiner krauſen Linienführung zeigen ſie eine ge
wiſſe Großzügigkeit der Formen und Linien. Mit dem Eindringen der
Renaiſſance werden ſie immer vollendeter. Eins ſeiner Hauptwerke,
das SebaldusGrab in Nürnberg, erſcheint als eine wahre Fundgrube
ſeiner künſtleriſchen Erfindungsgabe. Trotzdem es im Geſamteindruck
nicht erhebend wirkt, zeigt die Betrachtung der Details vollendete
Schönheiten. Der Schöpfer hat ſich ſelbſt lebenswahr, im Arbeitskleide,

daran verewigt. Auch für das Grabdenkmal Kaiſer Maxi-
milians in Jnnsbruck modellierte und goß Peter Viſcher zwei
Figuren: den KönigArthur undTheoderich. Unter den vielen, gewiſſermaßen
eine „Ahnengalerie“ des Kaiſers Maximilian bildenden Erzbildern ſind
dieſe beiden die ſchönſten geblieben. Noch viele andere größere und
kleinere Werke aus der Nürnberger Erzgießerei zogen im Bilde vorüber,
z. B. ein Orpheus, der Apollobrunnen, ein Epitaph des Kardinals
Albrecht von Mainz uſw., zum Teil auch Werke des jüngeren Peter
Viſcher. Den Schluß bildeten einige Skizzen von einem unvollendeten
und leider verloren gegangenen Werke Peter Viſchers: dem von der
Familie Fug ger beſtellten Gitter für die Annenkapelle. Ein Streit
zwiſchen Auftraggeber und Künſtler verhinderte die Fertigſtellung des
groß angelegten Werkes. Es kam dann ins Nürnberger Rathaus und
wurde 1806 als altes Metall verkauft und iſt dann für immer ver-
ſchwunden.

Aus dem Halleſchen Verein für ärztliche Miſſion. Schon
jetzt ſei auf den Vortragsabend hingewieſen, den der im Herbſt
vorigen Jahres neugegründete Verein Sonntag, den 14. Februar,
abends 84 Uhr im großen Auditorinm des Seminargebäudes der
Univerſität veranſtalten wird. Der Verein hat bekanntlich den Zweck,
das Jntereſſe für die ärztliche Miſſion beſonders in unſeren Kolonien
in weiteſte Kreiſe zu tragen. Das Thema des Abends „Die ärzt-
liche Praxis der Zauberprieſter bei den Ehwenegern in
Togo“ wird in unſere Kolonie Togo führen. Unter der Bevölkerung,
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Norddeutſche Miſſion und ſeit 1892 die katholiſche
Miſſion „Der Väter vom göttlichen Wort“. Die evangeliſche
Miſſion zählt über 6000 Chriſten, gegen 10 000 Ehweer ſtehen unter
ihrer Pflege. Der vom Verein für den Vortrag gewonnene Redner,
Herr Miſſionar J. Spieth aus Tübingen, iſt der Verfaſſer des vor
kurzem mit Unterſtützung des Kolonialamts gedruckten und allſeitig an
erkannten, über 1000 Seiten ſtarken Werkes über die Ehwe-Stämme.
Ueber 20 Jahre hat Herr Spieth in Togo gelebt. Der Vortrag dieſes
gründlichen Kenners der Bevölkerung Togos iſt alſo größter Beachtung
wert. Alle Miſſions- und Kolonialfreunde ſeien darum
beſonders auf dieſen Abend hingewieſen. Zum Vortrage werden Karten
für 50 Pfg. ausgegeben, ſie ſind im Vorverkauf bereits zu haben
bei dem Pförtner im Seminargebäude, in der Niemann-Glöcknerſchen
Buchhandlung und im Bankgeſchäft von R. Steckner.

Aus dem Volksbildungsverein. (Populär- wiſſenſchaft
liche Vortragsreihen.) Der heutige erſte Vortrag der fünften
Reihe „Ausgewählte Kapitel aus der Nervenheilkunde“ findet
im Hörſaal Nr. 9 der Univerſität ſtatt. Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Anton wird über „Schmerz und Schmerzheilung“ ſprechen.
Kurſuskarten in den Vorverkaufsſtellen, einzelne Karten (50 Pfg.) an
der Abendkaſſe.

Vom Frauenbildungsverein. Am 2. Februar fand die
Generalverſammlung ſtatt. Die erſte Vorſitzende gab einen
Ueberblick über die Jahrestätigkeit des Vereins, der ſich erfreulich
weiter entwickelt hat. Es fanden ſechs öffentliche Vorträge,
31 Dienstagsverſammlungen, darunter 10 Mitgliederverſamm-
lungen, ſtatt. Zur Verhandlung kamen die verſchiedenſten
Themen aus dem Gebiet der Frauenintereſſen. Der Beſuch der
Dienstagsverſammlungen ſchwankte zwiſchen 20 und 50. Es
wurden 2 Reſolutionen und 4 Petitionen im Laufe des Jahres
abgefaßt. Zwei geſellige Veranſtaltungen wurden abgehalten.
Die praktiſchen Arbeiten umfaſſen 1. die Nähſtube, in der
Frauen, die in Not geraten ſind, beſchäftigt werden und dadurch
zu einträglicherer Arbeit gelangen; 2. der Arbeitsnach-
weis, der von 108 Perſonen in Anſpruch genommen wurde, die
Auskunftei, die von 21 Perſonen aufgeſucht wurde; 3. die ſoziale
Hilfsgruppe „Zeitſteuer“ beſchäftigt ſich a) mit der Blindenfür-
ſorge, 14 Damen beteiligen ſich an den Sonntagsunterhaltungen,
11 ſchreiben Blindenſchrift; b) 17 Helferinnen beaufſichtigen
täglich 45 Volksſchulkinder beim Arbeiten. Die Mitgliederzahl
der Zeitſteuer iſt von 44 auf 51 geſtiegen; c) der Volkskinder-
garten iſt im Laufe des Jahres gebildet, er ſteht unter der Lei-
tung einer bewährten geſchulten Kraft. Er wird jetzt von
46 Kindern täglich beſucht. Die Unterrichtskurſe, deren im
Sommer 5, im Winter 8 eingerichtet waren, ſind gut beſucht.
Außerdem fanden 2 öffentliche Vortragsreihen ſtatt über
„Fauſt“ und „Rechtsfragen“ des täglichen Lebens“. Für Fräu-
lein Hannemann, die Halle verlaſſen hat, iſt Frau Oberbürger-
meiſter Dr. Rive in den Vorſtand getreten. Dienstag, den
9. Februar, nachmittags 5 Uhr iſt Verſammlung im Klub: Schluß
der Beſprechung von Mutterſchutz und Mutterſchaftsverſicherung.

Franzöſiſche Vorträge auf der Univerſität. Geſtern Donnerstag
ſprach Herr V. Michel über Paul Verlaine. Er betonte die
myſtiſche Seite dieſes Dichters, die er auf ſeinen Urſprung aus Nord
frankreich und auf den großen Umſchlag, den der Krieg im franzöſiſchen
politiſchen und geiſtigen Leben bewirkte, zurückführte. Die religiöſe
Poeſie von Verlaine, nämlich das Buch „Sageſſe“ iſt das einzige Bei-
ſpiel echter myſtiſcher Dichtung in Frankreich und enthält tieſe, echte
Töne. Als Künſtler iſt Verlaine ſehr bedeutend, indem er die Fähigkeit
muſikaliſcher Wirkungen der franzöſiſchen Sprache glänzend bewies und
ſeine Stimmungen zum Ausdruck brachte. So hat er mächtig auf die
Symboliſten gewirkt, die Herr V. Michel in dem nächſten
Vortrag behandeln wird. Mehrere deutſche Dichter, Dehmel,
Stephan George, ſind von Verlaine beeinflußt worden.

Jn der Panluskirche hält am kommenden Sonntag im Haupi-
gottesdienſt vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Winkler aus Meis-
dorf am Harz ſeine Probepredigt. Herr Winkler iſt Mit-
bewerber um die dritte Predigerſtelle in der Paulusgemeinde.

Der Verband der Jungfrauenvereine hält eine eigene
Miſſionsverſammlung Sonntag, den 14. Februar, abends
8 Uhr im Saale der Volksſchule Neue Promenade 13 ab. Zwei
Redner ſind gewonnen Miſſionar Maaß aus dem Nyaſſagebiete der
Berliner Miſſion er wird beſonders aus der Arbeit des Nyaſſabundes
berichten, dem auch unſere Vereine ſich angeſchloſſen haben und Miſſionar
Simon jetzt Pioniermiſſionar unter den Mohammedanern Sumatras
er gehört der Rheiniſchen Miſſion an.

Der Beginn der Miſſionskindergottesdienſte Mittwoch, den

17. Februar, in der Paulus-, Markt, Ulrichs- und
Georgenkirche iſt auf 4 Uhr verlegt worden.

Im evangeliſchen Arbeiterverein findet Montag, den 8. Februar,
abends 8 Uhr eine allgemeine Vereinsverſammlung Mauerſtraße 7
ſtatt. Herr Profeſſor Dr. Suchsland wird einen lehrreichen Vortrag
halten über Tabakbau und Tabak-Jnduſtrie. Die Mitglieder werden
erſucht, mit ihren Angehörigen dieſe Verſammlung zahlreich zu beſuchen.

Eine Geſellſchaft zur Pflege des Geſanges Halle-
Nord hat ſich geſtern hier gebildet. Sie ſtellt ſich zur Aufgabe,
Meiſterwerte der klaſſiſchen und modernen
Vokalmuſik- Literatur zu pflegen und ſie öfters in
öffentlichen Konzerten zum kunſtgemäßen Vortrag zu bringen.
Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des Herrn Ge-
ſanglehrers L. Beher, Reilſtraße 37. Das Vereinslokal be-und trotzdem wurde ein anſehnlicher Ueberſchuß erzielt.

Nach beendeter Inventur- Aufnahme
den Ehwenegern, arbeitet ſeit 1847, anfangs unter großen Opfern, die

stelle ich die aussortierten Bestände aus allen Lägern, die nicht mit in die Frühjahrs-Saison übernommen werden sollen, zu

staunmnend billigen Preisen
ma zu u G. V üs 13. PV'eo bruar zum Verkauf.

Darunter sind:
Wäsche aller Art, Bettzeuge, Tischzeuge, Handtücher, Mädchenkleider, Knabenanzüge, Damen- und Kinder-
Reformbeinkleider, Unterröcke, Blusen, Kostümröcke, Schürzen, Damen- u. Kinderstrümpfe, Tausencde von Resten

in wollenen Kleiderstoffen, Kattunen, Barchent, Schürzenzeugen etc. o

H. C. Weddy-Pönicke, Leipzigerstr. 6.

Diese Waren werden im Schaufenster micht ausgelegt!



findet ſich in der „Saalſchloßbrauerei“, wo an jedem
rn abend a ſtattfinden ſollen. DieMitzliederliſte weiſt bereits jetzt 39 Namen auf. Weitere
Freunde der Sache ſind willkommen. Anmeldungen nimmt Herr
L. Beyer entgegen.

Der Verein ehemaliger 36er hält Sonnabend, den 6. Fe
bruar, abends 816 Uhr im Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtraße 5,
ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Profeſſor Dr. Suchs
land wird dabei einen Vortrag halten über „Die Entſtehung
der Erde ünd die Urſache der Erdbeben.“

Die mittleren Eifenbahnpenſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 11. Februar, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Der Verein der Beamtinnen der Poſt und Telegraphie (des
OberpoſtdirektionsBezirks Halle a. S.) hat für den 8. Februar die
Cehge n Fräulein Mathilde Steckhan zu einem im
Saale des Neumarkt-Gemeindehauſes, Albrechtſtraße, ſtattfindenden
Rezitationsvortrag gewonnen. Der Abend verſpricht äußerſt
intereſſant zu werden. Gelobt werden beſonders das klangvolle Organ
der Vortragenden, ihre packende Vortragsweiſe und ihr feiner Geſchmack
in der Auswahl der m Werke, ihre Vielſeitigkeit auf ernſtem
und heiterem Gebiet, Den Mitgliedern und Freundinnen des Vereins
ſei der Beſuch des Vortrags aufs wärmſte empfehlen.

Der Alt-Wandervogel, Bund ſür Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 6. Februar, eine Nachmittagsfahrt durch die
Aue nach Merſeburg (Abmarſch 3 Uhr Riebeckplatz). Sonntag, den
7. Februar, findet eine Tagesfahrt nach Lützen ſtatt. (Verſammlung
8& Uhr Hauptbahnhof, Koſten 90 Pfg.)

Der Rabattverein der Bäckermeiſter von Halle a. S. und
Umgegend faßte in ſeiner im Jnnungshauſe gehaltenen Verſammlung
einen beachten swerten Beſchluß. Gleich dem Halleſchen Rabatt
ſparverein können die Markenkarten ſchon dann ausbezahlt werden, wenn
fünf Karten auf einmal zur Zahlung präſentiert werden. Früher wurde
der Rabatt nur gegen Ende des Jahres ausbezahlt. Dieſe Neuerung
wird vielen ſehr zu ſtatten kommen, da ſie mit der Auszahlung des
Rabatts nicht mehr ſo lange zu warten brauchen,

Im Ortosverbande der Gabelsbergerſchen Stenographenvereine
erſtattete der Vorſitzende, der ſtaatlich geprüſte Lehrer der Stenographie
Albin Hoppe den Jahresbericht, ebenſo Kaſſierer und Schriftführer.
Danach hat ſich der Mitgliederbeſtand um 102 nnd die Unterrichts
zahl um 145 für Halle allein vergrößert. Dem bisherigen Vorſtande
wurde unter Ausdruck des Dankes Entlaſtung erteilt und für das neue
Jahr dann in den Vorſtand u. g. wiedergewählt zu Vorſitzenden die
Herren Lehrer Albin Hoppe und Bureau- Vorſteher Guſtav Benner.
Die nächſte Sitzung iſt für den 6. Februar feſtgeſetzt und findet im
„Goldenen Schiffchen“ ſtatt.

Vom Evangeliſchen Bunde. Die Generalverſamm-
lung des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſean, Halle-Altſtadt, iſt auf
Dienstag, den 9. Februar, abends 816 Uhr im Ev. Vereinshaus
(Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, angeſetzt. Jedes Mitglied hat
dazu Zutritt. Neben Erteilung des Jahres und Kaſſenberichts
verden die ſtatutenmäßigen Ergänzungswahlen zum Vorſtand
vollzogen und etwa vorliegende Anträge erörktert. Ausſprache
über Vereins- und Bundesſachen iſt erwünſcht.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer wird über das Thema:
„Der Jeſuitenorden“ Herr Privatdozent Lie. Dr. Leipoldt
Sonntag abend 8 Uhr Geiſtſtraße 29 einen Vortrag halten. Nachher
iſt eine Evangeliſations-Anſprache. Jeder junge Mann iſt eingeladen,
der Zutritt frei.

Zum Skat-Turnier in Leipzig, das der Deutſche Skat-
verband anläßlich des 10. deutſchen Skatkongreſſes im Leipziger Zentral-
theater abhält, hatten ſich am vorigen Sonntag ſchon in der erſten
Serie eine große Anzahl Skatſpieler eingefunden. Die Beteiligung
hauptſächlich in der zweiten und dritten Serie war eine ſehr große,
was wohl daran liegen mag, daß Hauptpreiſe von 300, 250, 200, 150,
100 Mark uſw. zu erringen ſind. Es wurde in allen drei Serien
recht floit geſpielt, jedoch hohe Gewinnpunkte verhältnismäßig wenig
erzielt, ſo daß die hohen Hauptpreiſe vorausſichtlich erſt am zweiten
oder dritten Spieltage erſtritten werden. Nächſten Sonntag, den
7. Februar, als zweiter Spieltag, beginnen die Serien wiederum pünkt
lich 41, 3 und 36 Uhr im großen Feſtſaale des Zentraltheaters.

Jm Reiche der Zauberei. Zu einer intereſſanten Darbietung
wird ſich der Lichtbilder-Experimental-Vortrag von Perit Shu an
dieſem Sonnabend in den „Kaiſerſälen“ geſtalten. Der Vortragende
behandelt die ungelöſten Rätſel Jndiens, das Leben der Fakire und
ihre Wunder.

Das Spezialgeſchäft für feinen Damenputz von Frau Amanda
Stegmann-Haaſe iſt nach dem eigenen Grundſtück der alt-
bekannten und geſchätzten Firma, Große Steinſtraße 83, verlegt worden.

Der Raubanfall, von dem wir geſtern ſprachen, ſcheint nur in
der Vorſtellung des Ueberfallenen paſſiert zu ſein.
Wenigſtens hat die ärztliche Unterſuchung keinerlei
Schlagverletzung oder OQuetſchung feſtſtellen können. Jm Gegen
teil es ſcheinen Anhaltepunkte vorzuliegen, die dafür ſprechen, daß es
ſich vielleicht nur um einen fingierten Ueberfall handele, und daß der
Diebſtahl der Geldtaſche (00 Mark) auf ganz andere Weiſe paſſiert ſei.
Die Geldtaſche iſt am Abend auf dem Franckeplatze gefunden worden.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Leichte Betriebsunfälle. Geſtern, Donnerstag, vormittag
brach vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 45 die Vorderachſe
eines Fleiſchergeſchirres aus Radewell. Der Betrieb
wurde hierdurch nicht geſtört. Nachmittags fand vor einem
Grundſtück in der Mansfelderſtraße ein leichter Zuſammen
ſt o ß zwiſchen einem und einem Motorwagen der
Stadtbahn ſtatt. Perſonen wurden nicht verletzt, auch fand keine
Betriebsſtörung ſtatt. Jnfolge Strommangels ruhte heute

Plötzlicher Tod. Geſtern, Donnerstag, vormittag wurde der
Handelsmann Hermann D., Dachritzſtraße 6, vor dem Grundſtück
Martinsberg 6 von einem Schlaganfall betroffen und war
ſofort tot.

Gefährliche Schlägerei. Jn der heutigen Nacht gegen 3 Uhr
fand vor dem Grundſtück S ler ſaß 23 eine lägerei
zwiſchen dem Jnſtallateur Max B. und dem Kellner Georg A—.,
beide von hier, ſtatt. Hierbei wurde A. ſo erheblich ver-
letzt, daß er mit einer Droſchke nach der königlichen Klinik ge
bracht werden mußte.

Die Feuerwehr wurde geſtern zur neun eines
Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück eſſauer-ſtraße 5 und u Beſeitigung eines Stubenbrandes nachdem Grundſtü Voltmanvſrade 2 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 4. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2822 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Verhandlungen der Redaktionskommiſſion des Kali-
ſyndikats haben am Donnerstag ihren Abſchluß erlangt, ſo daß
nunmehr dem Plenum ein neuer Vertragsentwurf vorgelegt werden
kann, der allerdings verſchiedene Hauptfragen, namentlich die Quoten
perieilung, noch ganz offen läßt.

Gewerkſchaft Hermann II. Der Grubenvorſtand teilt uns mit,
daß der Querſchlag auf der 870 mSohle am 31. Januar 1909 bis
194 m vorgetrieben war. Das Kalilager erſtreckt ſich von 147 m bis
187 m. Das entſpricht bei einem Einfallen von etwa 13 Grad einer
wahren Mächtigkeit von etwa 9 Meter. Vou 187 m an iſt demKarnallit ſehr viel Steinſalz und Kieſerit beigemengt, ſo daß jener bei

194 m nur noch 9,2 KOI enthält. Auf der 840 m-Sohle ſteht der
Querſchlag bei 173 m im Anhydrit,

Kaliwerk Sarſtedt. Der Vorſtand hat kürzlich mitgeteilt,
daß, nachdem et der Schacht heruntergebebracht ſei, man hoffe, Ende
n oder Anfang nächſten Jahres mit der Förderung beginnen
zu können.

Bernburger Portland-Zement-Fabrik A.G. Jn der am
4. Februar ſtattgehabten Sitzung des Auſſichtsrats der Bernburger
PortlandZementFabrik Aktien Geſellſchaft in Bernburg wurde be
ſchloſſen, der auf den 26, Februar nach Bernburg einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 7
gegen 8 im Vorjahre vorzuſchlagen. Für Abſchreibungen werden
57 389 gegen 87 593 im Vorjahre in Vorſchlag gebracht, ſowie
eine Ueberweiſung an den Spezial- Reſervefonds in Höhe von 35 000

PortlandZement-Fabrik vormals A. Gieſel. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung am 3. er. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 9 vorzuſchlagen. Die Ab
ſchreibungen wurden auf 160 000 bemeſſen. Auf neue Rechnung
werden ca. 20 000 C vorgetragen.

y. Preisermäßigung für Jutefabrikate. Der Verband deutſcher
JuteJnduſtrieller ermäßigte die Preiſe für Heſſians 320 um fünf Zehntel,
für Heſſians 235 um drei Zehntel, für Tarpaulings und fine twilled
Sackings um acht Zehntel, für alle Baggins um fünf Zehntel Pfennige
per Quadratmeter. Standardgarne wurden um 1 i A. per 100 Kgbilliger. Die Qualitätsdifferenz für S. S. iſt 7 für Prima 13

t Feuerverſicherung. Die im Jahre 1821 eröffnete Gothaer
Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit, deren
Geſchäftsbereich ſich auf das Deutſche Reich und die Schweiz erſtreckt,
hat mit dem Jahre 1908 das 88. Jahr ihrer gemeinnützigen Tätigkeit
vollendet. Jm Jahre 1908 waren für 6 661 477 300 c. (gegen das
Vorjahr mehr 157 146 900 Verſicherungen in Kraft. Die
Prämieneinahme betrug im Jahre 1908: 22 077 915,20 C (gegen das
Vorjahr mehr 652 899,20 Von der Prämieneinnahme wird in
jedem Jahre derjenige Betrag, der nicht zur Bezahlung der Schäden und
Verwaltungskoſten, ſowie für die Prämienreſerve erforderlich iſt, den
Verſicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungs-
abſchluſſe für das Jahr 1908 beträgt dieſer an die Verſicherten zurück
fließende Ueberſchuß 16 164 607,90 oder 73 der eingezahlten Prämie.
Jm Durchſchnitt der letzten zehn Jahre ſind alljährlich 73,5 der ein
en Prämien als Ueberſchuß an die Verſicherten zurück erſtattet
worden.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebens-Verſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Januar 1909 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen: 1084 Anträge über 2624110
Verſicherungs-Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1 8 78) bis Ende
Januar 1909 gingen ein 429 497 Anträge über 632 180140
Verſicherungs-Kapital im Jahre 1908 rund 26 Mill. Ac.! Die
Auszahlungen an Verſicherungsſumme Prämienrückgewähr c. im
Jahre 1908 belrugen über 1 2 Mill. A. die Geſamtauszahlungen ſeit
Beſtehen der Anſtalt belaufen ſich auf über 100 000000 Ver-
mögensbeſtand 130 Mill.

Braunkohlenwerke Eintracht. Das Braunkohlenwerk „Sa x v
nia“ in Zeißholz, Akt.-Geſ., iſt für 1 230 000 an die Braun
kohlenwerke „Eintracht“ in Neu-Welzow verkauft worden, die infolge
deſſen ihr Aktienkapital um 1 Millionen Mark auf 6 Millionen
Mark erhöhen.

y. Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin. Jn
der Generalverſammlung wurde die beantragte Erhöhung des
Aktienkapitals um 8 Mill. auf 80 Mill. beſchloſſen. Wie
die Verwaltung ausſührte, befände ſich alle Unternehmen der Geſellſchaft
in befriedigender Entwicklung, ſodaß auch in Zukunft gute Erfolgeerwartet werden dürſten, Für 1908 würden wiederum 9 90 Dividende

ger Verteilung gelangen, ein Satz der auch für das laufende Jahr in
lusſicht genommen werden könne.

W. Die Oſtſee und Weiße Meer Konferenz iſt in Kopenhagen
am 4. Februar zu einer Generalverſammlung zuſammengetreten. in
nahm eine Reſolution an, welche ſich für die Bildung einer inter
nationalen Reederunion und für zweimonatliche Außerdienſtſtellun
der Schiffe im Laufe eines Jahres ausſprach. g

W. Die Konkursverwaltung der Bonner Bank für Handel
und Gewerbe hat gegen 10 rer des Aufſichtsrats und dez
Vorſtandes Klage auf Schadenerſatz in noch nicht feſtzu.
ſtellender Höhe erhoben, mindeſtens aber in Höhe von einer
Million Mark mit 4 Proz. An ſea vom Tage der Klagezuſtellun
ab. Das Gericht hat den Termin zur Verhandlung auf den
28 Februar feſtgeſetzt. Die Klage iſt am 4. er. den Beklagten zu
geſtellt worden. Der Direktor der Bank, Dahm, iſt àm
8. er. wegen Konkursvergehens verhaftet worden.

W. Diskontermäßigung. Die Nationalbank in Zürich hat den
Diskont von 3 auf 3 herabgeſetzt.

Dividenden für 1908. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: SchleſiſcheBodenkredit-Bank wieder 89
Roſtocker Bank 7 (i. V. 69). Färberei Glauchau
4 o (i. V. 9 Mechaniſche Trikotweberei Mattes u. Lutz
Beſigheim r V. 71 Hotel „Bellevue“ in Dresden
5 9 (i. V. 6 7 Farbenwerke Friedr. und Karl Haſſel in
Nerchau 10 (i. V. 120/0). Mechaniſche Seilerwaren-
fabrik Füſſen (Bayern) Aktien 15 (i. V. 17 St.Pr,
16 (18W. Wollauktion in London, Donnerstag 4. Februar. Allgemein
gut gefragt Tendenz ſehr feſt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Adolf Cohn, Warenhaus, in Cöthen. Zigarren-

händler Fritz Peter in Eisleben. Reſtehändler C. Wilhelm Schrader
in Halle a. S. Firma Krupp u. Scharfenberg, jetzt Gebrüder
Scharſenberg, in Langenſalza mit Filiale in Großengottern. Firme
Gebrüder Scharfenberg in Schönſtedt. Kaufmann Hermann
Friedrich Gerhard Wille, Inhaber eines Herrengarderobegeſchäftz
unter der Firma A. Koop in Leipzig. Hulda Büttner, Jnhaberin
eines Putzgeſchäfts in Weißenfels.

Wochen-Markktberichte.

Hamburg, 1. Febr. Futtermittel markt. (Original,
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Duellen-
gabe geſtattet.) Die Marktlage hat ſich weiter veſeſtigt. Die Käufer
mußten ſich in dieſer Woche teilweiſe zur Bewilligung erhöhter Preiſe
entſchließen; dieſes war namentlich in Bezug auf Leinkuchen, Weizen-
kleie und Reisfultermehl der Fall. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,50-—-5,00. A ab Hamkurz,

4,90--5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--5,90 ab
amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,90-—8,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00-5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis

5,70 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00-—2,50 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,85--7,10 ab Hamburg, 532 bis
88 J 6,95—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,90--7,25 ab Hamburg, 55--62 7,18--7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—-34 J Fett und Proteln
6,25--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,85—-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,85--8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50-—8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 J Fett und Protern
7,50-8,60 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,60-—-7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,00-—6,20 ab Hamburg, Malzkeime 5,85-—6,40 Hominhy feed
(Maisfutter) weißes 7,00--7,15 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 4. Februar. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
486 Kälber, 509 Schafe und 1450 Schweine. Bezahlt für 50 kt
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 83 (Doppellender bis 103 mittlere Maſt
und Saugkälber 80—-84 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 65—-75 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthammel
73--75 e) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe)
60 bis 66 Kälber lebhaft, Schafe ruhig räumend,
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahren 70 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 66 68 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 62 bis
64 A. Geſchäft räumendt Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 4. Februar: a) Rindfleiſch Ochſen
I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,16 2,22 III. Qual. 1,00 bis
1,10 A. Kühe I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,10--1,12
III. Qual. 1,00--1,04 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,40
bis 1,44 AC, II. Qual. 1,34--1,38 III. Qual. 1,28 1,32 A.
Geſchäft langſam. holländiſches Fleiſch am 4. Februar:
120 Großviehviertel, 60 Kälber und 199 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,08 bis
1,10 III. Qual. 1,00--1,04 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40
1,50 II. Qual. 1,33--1,88 AC, III. Qual. 1,20--1,30 A. Ge
ſchäft lebhaft Schweinefleiſch J. Qual. 1,30--1,34 II. Qual.
1,24--1,28 Geſchäft langſam.

Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 5. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.morgen ungefähr von 6 bis 7 Uhr der Betrieb der Stadtbahn.

Fernsprecher 642. Halle A. S., nur Kleine

Werkstätften für Wohnungs Einrichtungen.
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Berliner Produktenbörſe vom 5. Februar. (Eigener Drahtdericht.)

Weizen ver Mai 215,50 W 216,50 Sept.
Roggen ver Mai 172,50 Juli 175 50 Sept.
Hafer per Mai 165,00 Juli 166 00
Mais per Mai 149,50 Juli 146,50 .4
Rüböl per Februar 62,50 Mai 57,50 Okthr. 54,60

Börſe von Berlin vom 5. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe begann bei ruhigem Geſchäft in ziemlich feſter

Stimmung, wofür das weitere Anziehen der von der Geldflüſſig-
Feit begünſtigten Renkenwerte die Grundlage bot. Bevorzugt
waren Japaner auf Londoner Anregung. Nur Ruſſen von 1902
waren vernachläſſigt. Banken waren meiſt um kleine Bruchteile
eines Prozents bei Feſtſtellung der erſten Kurſe höher. Jn
Otavimincnaktien entwickelte ſich reges Geſchäft zu ſteigendem
Kurſe. Montanwerte lagen von Anfang an unſicher und von
dieſen ausgehend gewann ſpäterhin allgemein eine ſchwächere
Tendenz die Oberhand. Den Anſtoß gab wiederum der Rückgan
in Phönixaktien. Auf dem Bahnenmarkte hielt ſich das Geſchäf
bei hervortretender Neigung zu Realiſierungen in engen Grenzen.
Oeſterreichiſche Staatsbahn war im Anſchluß an Wien gebeſſert.
Schiffahrts- und Elektrizitätswerte zeigten keine gleichmäßige

Tendenz. ich regeresFür Allgem,. GElektrizitätsaktien zeigteſpekulatives Intereſſe angeblich auf große Neichtellungen. Der

Kurs hob ſich um mehr als 1 Prozent. Jn Lombarden ſetzte
plötzlich eine ziemlich ſcharfe Aufwärtsbewegung ein, die den Kurs
von 17,50 auf 18,10 hob. Sonſt trug der Verkehr das Gepräge
der Luſtloſigkeit. Kreditaktien gingen zurück nach dem Bekannt-
werden des Schluſſes des öſterreichiſchen Reichsrats. Tägl. Geld
116 Prozent. Privatdiskont 176 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 4. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Februar). Baume
wolle Preis in New-York 9.80 (9,90), Lieferung April 9,42
(0 53), Lieferung Juni 9,38 (0,44 in New Orleans 9'/

Petroleum, Standard white in NewYork 68,50 (8,60),
in Khiladelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Palances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,85 (9,95), Rohe Brothers 10,05 (1o, 15). Mals per
Mai 70 (708/,), Juli 709/, 70 Sept. 70 (70 Weizen,roter Winterweizen loco 112 (111 Weizen per Mai 1126,
(1117 per Juli 106 (105), per Sept. (wu-), per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool (12/9), Kaffee fair
Rio Nr. 7 75 (79 Rio Nr. 7 ver März 6,10 (6,95),
per Mai é,20 (6,05), Mehl, Spring-Wheat elears 4,05 (4,05).
Zzuder 3,14 (8,145. ginn 27,873 27,624 (27,65 27,05).
Kupfer 13,75 14,00 (13,75 14,00).

Chicago, 4. Februar, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Februar. Weizen

Mais per
Mai 63 (687/). Schm per ver Mai o,62
9,671). Speck ſhort elear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per

uni 16,90 (17,05).

Fſehte Draht- und FeruſprechNachricyten.

Telegramm an den Kaiſer.
New York, 5. Febr. Während des Feſteſſens zu Ehren

des deutſchen Votſchafters Grafen v. Bernſtorff im Man

r. (o8Mai 109 (109*/), per m os L

hattan Club wurde an den deutſchen Kaiſer folgendes Tele
gramm geſandt:

„800 auf einer von der „New-Yorker Staatszeitung“ ver
anſtalteten Bewillkommnung des deutſchen Botſchafters Grafen
v. Bernſtorff verſammelte Gäſte erbitten die Erlaubnis, Ew.
Majeſtät herzliche und ehrfurchtsvolle a ſenden zu dürfen.
Wir gedenken der dauernden Freundſchaft Deutſchlands mit
den Vereinigten Staaten, einer Freundſchaft, die unter der
e erys w. Majeſtät Vorfahren, nämlich des großen Königs
Friedrich, begonnen hat und die durch Jahrhunderte in un
unterbrochener Treue gehegt und von Ew. Majeſtät in ſo aus-
ger ter Form betont iſt. Als Amerikaner bitten wir Ew.
Majeſtät, überzeugt zu ſein, daß Deutſchlands freundliche
Haltung hier vollauf erwidert wird. Wir wünſchen Ew. Maje
ſtät eine lange ſegensreiche Regierung.“

Weitere Ueberſchwemmungsnachrichten.
Altenburg, 5. Febr. Aus den Ortſchaften des Landes

laufen fortgeſetzt Nachrichten über Ueberſchwemmungen ein.
Jn den meiften Fällen konnte das Schlimmſte verhütet wer
den durch Zerſchlagen der an den Wehren ſich ſtauenden Eis-
maſſen. Die Niederungen gleichen ſämtliche Seeen, aus denen
die Bäume nur mit ihren Kronen herausragen. Der
Herzog beſichtigte geſtern die bedrohten Ortſchaften und
bot den Gemeinden ſofortige militäriſche Hilfe an. Jn
Kos ma ſtand das Waſſer einen Meter hoch in den
Wohnungen.

Meuſelwitz, 5. Febr. Das Hochwaſſer iſt wieder z u
rückgegangen,. Den Akbeitern der Grube „Fürſt Bismarck“
gelang es, den Waſſereinbruch in den Tagebau zu verhindern,
Die Waſſermaſſen, die an geſtrigen Nachmittag eindrangen,
konnten durch Pumpen entfernt werden. Dagegen ſteht der Tage
bau der Grube „Heureka“ faſt vollſtändig unter Waſſer.

Nordhauſen, 5. Feer. Wie die „Nordh. Ztg.“ meldet,
ſind hier und in der Umgegend bei dem Hochwaſſer zehn Per-
ſonen ums Leben gekommen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Februar, 2 Uhr nachmittags.
der ausführliche Karezettel ergehboilntin der Früh- Auogabe, Eilsendahn-AKtien.

Wechsel-Kurae. Haſſe-Nelinſeſ. e a hh
Privatdiskont 17 137Ansterdaw kurt e u u lektrirche r 124,20brksse t Grozut Berliner Straüenbahn 181,10luſen e m m Franrozen ult, 72 7Kopenhagen e lembarden alt. 18,60adon e c ne b. 173,80wort risig er ere Kott arddabn 7un dar III am. h rne e n m 9. imeerdahn 7t e m r h Prinz Heinrichbahn 12757

üio e Ianeito auf Londen 15* r rGeſdsorten, Kisenbdahn- Obligationen
larzreigns III 264 665 490 ordbeuren-Wernigerede. IIIIIII u

163, 65

nerikanische Hete e 42,05u t Cisenbahu-Prioritäten,
bitte o.kuylische I 2665.05 Nerdb. Kold Obl. zn e 4 2 Sutun. Veld Pr. eung 7 r 2,60 Suad-tr. lombardes Pr. e ös. o

dutſerreſchlsche an 9 iwang. domdrens Fr. 93 50
Juzzitche 5 3 4 Moskau R)äzun Pr. 89.90
Fchweirer üo, v 81 40 3 Transkaukatizche 5. Pr. e 70,25

4 90 Wladitawtas 1897 Pr. 387.00
Deutsche Anlelhen, 4 Anna r e

W ne dar keſchorkaleiht ſIog,70 38 90 kaſeninde 15
/0 0.h e. e an. Buat. l. 761089 do. do. alt. 4,02 I 7490 heus Ronscols, 103 75 4 9 ort -Pat, Pr. Uen. 163 40

z 9 a Staats-Anlelhbe. o6 10 49 S. Lauvis u. S. Fr. Raf. 1951. 87.90
70

Sehifſahbrts-Aktlen.
49 Daufsche ſSchatranweitungen 192,10

2 reuiishe Schafranweirangen. [102.00 ne An i602 vt. i o6. o Uetddentder Lord e
o kayer. Staats-Anl. 606 162,00en Se r 82 an. Aktiev.remer Staats-Anl. v. 1902 5035 9 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 z ge Berpisch-Mört, Elberfeld 166,25

„o. FStrinl. v. 860. 97/02 8600 Berfiner Handalsgerafizchaft 174, 20
49 kr, Hess Staats-Anl, 99 unk. 09 do Aypoth.- ank U. RXIIIII R
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Nordhauſen, 5. Febr. Seit 10 Uhr vormittags wird
der Perſo nenverkehr zwiſchen Nordhauſen und
Sangerhauſen durch Umſteigen in Heringen wieder aufge
nommen. Der r Nordhauſen Sangerhauſen
wird von 121 Uhr mittags ab wieder durchgängig fahrbar.

u 5. Febr. Die Neuſtadt ſteht unter Waſſer.
Der Verkehr iſt geſtört. Es ſind proviſoriſche Brücken er-
richtet. Der Schulunterricht fällt aus. Die Fabriken ſtehen
ſtill. Das Telephon iſt faſt gänzlich unterbrochen. Das
Waſſer geht langſam zurück.Erfurt, 5. Febr. (Amtlich.) Die Strecken Nordhauſen-
Klein Furra und Sondershauſen Erfurt ſind wieder
fahrbar.Oberlahnſtein, 5. Febr. (Amtliche Meldung.) Durch
Hochwaſſer der Lahn droht die Eiſenbahnbrückeein-
zu ſtürzen. Der Verkehr zwiſchen Oberlahnſtein und
Niederlahnſtein iſt geſperrt. Der Perſonenverkehr wird über
die Blockſtation Hohenrhein geleitet. Perſonenzüge
erhalten geringe Verſpät ungen.

Nürnberg, 5. Febr. Alle Nachrichten aus Nordbahern be-
ſtätigen die außerordentliche Höhe des Hochwaſſers, wie es ſeit
Jahrzehnten nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Viele größere
Brücken ſind weggeriſſen, ſo die Mainbrücke bei Zapfendorf, die
Regnitzbrücke bei Möhrsdorf, die Staatsſtraßenbrücke zwiſchen
e und Erlingen. Eine Reihe Lokalbahnen hat den Be-

rieb eingeſtellt. Die Größe des Schadens läßt ſich noch nicht
überſehen. Mehrere Menſchen ſind in den Fluten umgekommen.
Das Fallen der Pegnitz in Nürnberg war nur vorübergehend.

Radauſzenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Wien, 5. Febr. Zu Beginn der Sitzung veranſtalteten

die t ſchech iſſchen Abgeordneten einen ohrenbetäu-
benden Lärm. Nachdem dann die Miniſter den Saal
verlaſſen hatten und Ruhe eingetreten war, verlas der Prä-
ſident eine ihm vom Miniſterpräſidenten überreichte Mit-
teilung, wonach die Seſſion des Reichsrats geſchloſſen wird.
Dies war das Signal zu weiteren lärmenden Kundgebungen,
beſonders der tſchechiſchen und chriſtlich-ſozialen Mitglieder.
Als der Abg. Liſy eine Trompete hervorzog, entſtand
zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen ein Handgemenge, bei
dem dem Abg. Spacek die Kleider zerriſſen wurden. Unter
Abſingen verſchiedener Lieder verließen die einzelnen Par-
teien den Saal.

Aufnahme von Vorſchußanleihen durch die Türkei.
Frankfurt a. M., 5. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Konſtantin opel: Die Pforte hat mit derDeout-
ſchen Orientbank eine Vorſchußanleihe von
50 000 türkiſchen Pfund abgeſchloſſen, ebenſo mit der Ott o-
manbank eine ſolche in gleicher Höhe. Beide Vorſchüſſe
ſind mit 6 Proz. verzinslich und rückzahlbar aus der öſter-
reichiſch- ungariſchen Jndemnität bezw. aus der nächſten
großen Anleiheoperation.

Berlin, 5. Febr. Die Budgetkommiſſion des Reichstags
beſchloß heute zunächſt die Bildung einer Subkommiſſion
zur Vorberatung der Beſoldungs- und Wohnungs-
geldzuſchuß-Vorlage. Beſonders die Beratung der
Wohnungsgeldzuſchuß-Vorlage ſoll im Hinblick auf den Stand
der Dinge in Preußen möglichſt gefördert werden.

Allenberg (Kreis Wehlau), 5. Febr. Durch Ein-
atmen von Kohlendunſt ſind hier in der vergange-
nen Nacht die beiden im Alter von 16 und 18 Jahren
ſtehenden Töchter des Hoteliers Klatt erſtickt.
Perpignan, 5. Febr. (Privattelegramm.) Bei der geſt-

rigen Aufführung des Mirbauſchen Stücks „Le Foyer“ ver-
anſtalteten Katholiken und Royaliſten lärmende Kund-
geb ungen. Die Polizei nahm zehn Verhaftungen vor.
Pau, 5. Febr. (Privattelegramm.) Hier wurde geſtern

die Leiche des 70jährigen Grafen Triſtan de Va
rante aus einem Teich gezogen. Man glaubt, daß ein
Unglücksfall vorliegt.

Preisnotierungen für Kuxe vom 5, Februar.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ha Nachfrage Anredeeogo rohe Hanza-Sſlherberg 2875 2950Adlar- Aen 279 29 ahorf-Vora. Aktien 52 54 i

Adler-Vorz.- Aktien 66 67* Ueldburg- Amen 53 565
Aeiſinidot. abgert. Aat. 26 23 eldrangen 1225 1260Alerenderzhall 6800 6900 feidrangen l 1050 1080Bruckdorf Nletlaben I üermann 1850 1990Lelenroda 4500 4700 umdeolät 3400 3509äſemeraitaßt-iviſin 27 30 jmmenrodt 3200 3300
Zurben 11460 11800 1ehbeannasbali
Cerintond 5800 5900 Iuä viel 71 73Centrum 140 165 frögerzbaiſ- Aktien volle 740 75 W
Deadenons 5300 üeſſterdal 3900Deutsche Rali- Aktien 10050 101 e ſeu-ßleicherode-Akt, 922 094
Deutichland 3100 3250 fordhüuser Kali- Aktien 84 i 86
Eimigkeit 4700 50v0 Ragiter BraunkohlenKmüen hell 77 r beeren 1525 1600Friedrichshall-Akien. 102* 103 Sechzen-einar 2575 2650
Gſäüctauf-Sonderrhauen 15000 16500 „aſzwünds 2350 2450
Gressberrog von Sachen s Hegiriedt 3100 3150Güntherzball 4025 4150 Heiligenroda m 550 590Hanner. Kall- Akten 26 28 Tautonla- Abt. 135 138Tendenz sebr fest.

Amtliche Hekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Staatlich- Städtiſche Handels- und Gewerbe-Schule für Mädchen.
Wahlfreie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen

Betriebe vom 15. April 1909' ab Montags, Mittwochs, Donners-
tags und Freitags abends von 6 bis 8 Uhr.

Unterrichtsfächer: 1. Deutſch, 2. Rechnen, 3. einfache Buch
führung, 4. fremde Sprachen, 5. Stenographie, 6. Maſchinen-
ſchreiben.

Das Schulgeld beträgt: für 4 Jahr für 1 Fach 1 bis 5
2 Mk., für Jahr für 2 Fächer oder mehrere zuſammen 3 Mk.,
für 4 Jahr für Maſchinenſchreiben inkl. Schreibmaſchinenge-
bühr 8 Mk., für Jahr für Maſchinenſchreiben und Steno-
graphie 10 Mk., für 4 Jahr für Maſchinenſchreiben, Steno-
graphie, Deutſch und Rechnen 10 Mk., für 4 Jahr für Maſchinen
ſchreiben, Stenographie und Buchführung 10 Mk., für Jahr für

aſchinenſchreiben, Stenographie, fremde Sprachen 10 Mk.
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind

bis zum 15. März an den Schulvorſtand zu richten. Anmeldungen
werden bis 15. März d. Js. von der Schulvorſteherin, Frau
Gehrts-Wildhagen an den Wochentagen von 114-12 Uhr vor-
mittags in der Schule entgegengenommen. Spätere Anmeldungen
können nur berückſichtigt werden, wenn in den eingerichteten
Kurſen noch Platz vorhanden iſt. Die oben angegebenen Kurſe
werden nur dann eingerichtet werden, wenn ſich wenigſtens zehn
Schülerinnen zur Teilnahme melden.

Halle a. S., im Januar 1909.
Der Schulvorſtand der

Staatlich-Städiſchen Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen.
bankhaus Pau Schauseil Co. Halle a. S. Ditterfeld, Deſſtruen, Rllondarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlös ung von CGoupons, Ver-ringsum von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,
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Tageßordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den S. Februar 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Annahme einer Schenkung. 2. Genehmigung des Haus-
haltsvplanes der Siechenhausſtiftung für 1909. 3. Desgleichen der
Theodor SchmidtStiftung für 1909. 4. Desgleichen für den Schlacht
und Viehhof für 1909. 5. Gründung von 15 neuen r
ſtellen. 6. Gründung der Stelle eines wiſſenſchaftlichen A

7. Genehmigung des Stadthaushaltsplanesbeim Statiſtiſchen Amt.
ſiſtenten

für 1909 und a) Kapitel VI Allgemeine Verwaltung, b)
Kapitel IX Kirc enweſen, e) Kapitel V Schul- und Bildungsweſen
und zwar Abteilung C Höhere Mädchenſchule, Abteilung D Mittel-
ſchulen, Abteilung P Evangeliſche Volksſchulen, Abteilung D
Muſeum, 9) Kapitel VI s 8. Antrag auf Er

eshöhung der Hundeſteuer. 9. Feſtſetzung Wertes für das
Straßenland an der Oberrealſchule und Abführung von Straßen
ausbau und Freilegungskoſten, ſowie des Wertes für das zu einem
eventl. Erweiterungsbau erforderliche Land an den Subſtanzgelder-
fonds.fonds. 10. Erbauung eines neuen Sammlers im Zuge Wittekind-
ſtraße Leopoldſtraße-Seydlitzſtraße Zietenſtraße.
des Rechts zur Erhebung des Marktſtandgeldes.

11. Verpachtung
12. Deckung der

vom Hoſpital St. Cyriaci et Antonii zu tragenden Koſten des
Ausbaues der Ladenbergſtraße.
gehilfenſtelle bei der Sparkaſſen-Hauptſtelle.

bei derzweiten Magiſtratsbotenſtelle

einer Bureau-
14. Gründung einer

Sparkaſſen-Hauptſtelle.

13. Gründung

15. Zahlung von Beiträgen zu den Koſten des öffentlichen Volksſchul-
weſens der Gemeinden Bruckdorf, Dieskau, Schönnewitz und Zwint-
ſchöna. 16. Nachbewilligung von Mitteln für den Schlachthof.
17. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Südſtraße Nr. 1 entfällt. 18. Umlegung des Ziegel-
ſteinpflaſters im Stadtgut-Wohnhauſe.
unterm Eingang zum Rathauſe.

19. Vermietung des Kellers
20. Zwei Eingaben wegen Be

willigung einer Entſchädigung der Geſchäftsnachteile, welcher der
Umbau der Klausbrücke verurſacht hat. laß d

Eingabe betr. den Zuſtand der Peißnitz-
brücke bei Uebernahme der Brückengeldpachtung.
Konzeſſionsſteuer. 22.

21. Geſuch um Erlaß der

23. Geſuch um
Pachtzinsſtundung. 24. Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente.
25. Geſuch von 10 Magiſtratsſekretären um anderweite Regulierung
ihrer Gehaltsverhältniſſe.

Geſchloſſene Sitzung
26. Vermietung der Stadttheater-Reſtauration. 27. Penſionierung

eines Steuererhebers. 28. Annahme eines Kapitals zur Unter-
haltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stodtgottesacker. 29. An
nahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf
dem Stadtgottesacker.tt 30. Annahme eines Vermächtniſſes.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft

laden wir zur diesjährigen ordentlichen
verſammlung auf

Gewerken-

Rittwoch, den 24. Februar 1909,
mittags 12 Uhr

im Hotel zur „Stadt Hamburg“ in Halle a. S. ergebenſt ein,
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:
1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung,

den Betrieb und die Reſultate des Geſchäftsjahres 1908;
2. Vorlage der Bilanz und des Reviſionsberichtes pro 1908;

Erteilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor;
Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute;

3. Ergänzung der Deputation durch Wahl:
Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1909.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Dienstag,
den 16. Februar d. Js. zu Händen unſeres Generaldirektors Zeil

[1907eingereicht werden müſſen.
Halle a. S., den 5. Februar 1909.

Die Depntation
der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.

Dr. Heinrich Lehmann.
Rusche. Staude.

A. Herzſeld. Neubauer.
Schöppenthau.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Buchdruckereibeſitzers Oskar
Geſchke, alleinigen Jnhabers der
eingetragenen Firma „Buch- und
Kunſtdruckerei „Gutenberg“,
Inhaber Oskar Geſchke in Halle S.,
Mauerſtraße 1, wird heute, am
3. Februar 1909, vormittags 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 21. März 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 3. Febr. 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.
è G

Verk. 2 bildſchöne oſtpreußiſche

Schimmelwallache,
5- u. 6jähr., 1,74 gr., mit ausge
zeichneten Gängen, paſſend für
herrſchaftl. Equipage. Verkaufe
nur in gute Hände. Offert. unter

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Wurp im Saalkreis, 15 Minuten
von der Station Niemberg ent-
fernt, ungefähr 950 Morgen Areal,
ſoll Mittwoch, den 17. Febr.
d. Js., nachmittags von 3 Uhr
ab im Wildensohen Lokale hier-
ſelbſt öffentlich meiſtbietend r
pachtet werden. 1917

Die Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten zu jedermanns
Einſicht bis zum 15. Februar
öffentlich aus.

Wurp, den 4. Februar 1909.
Der Jagdvorſteher.

StockK, Gemeindevorſteher.

Von größerer Auswahl verkauft
2 ganz ſchwere,

zugfeſte
Arbeitspferde

direkt aus dem Geſchirr ſofort

preiswert [1922Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.
Kanarienhähne, gut. Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr.7, Gartenhaus II rechts.Z. b. 817 an die Exp. d. Ztg.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe ſowir Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl We zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

iebeentrale, Iagorvieb-Depot alle ſ. «iellbo.

Telegramm-Adreſſe:

Viehverwertung Halle a. S,

(1899

ws 661

Die hieſige Oberprediger-Stelle
an St. Johannis iſt zum 1. April er.
anderweit zu beſetzen.

Das Einkommen dieſer Stelle
S neben freier Wohnung
5200 Mark jährlich. Die hiervon
nach Maßgabe der zur Zeit be
J S Beſtimmungen vom
1. April 1909 ab 8 Jahre hindurch
zu leiſtende Pfründenabgabe würde
1430 Mk. e betragen. Die
Stelle wird jedoch dem mit Rück
wirkung vom 1. April 1908 ab
zu erwartenden Pfarrbeſoldungs
geſetze mit einem Grundgehalte
von 4800 Mk. angeſchloſſen werden,

neben welchem der neue Stellen
inhaber nach Maßgabe ſeines
Dienſtalters eventl. noch Alters
zulagen beziehen wird.
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugniſſen ſind dem Unter
zeichneten bis zum 15. d. Mts.
einzureichen.

Staßfurt, den 1. Febr. 1909.
Der Magiſtrat.

1862] Dr. Berger.
Domänenverpachtung.

Die an der r
gelegene, 8,9 Bahn Kilometer von
der Zuckerfabrik Ebeleben und16,7 Bahn Kilometer von Mühl-
hauſen entfernte Fürſtlich Schwarz-
burg Rudolſtädtiſche Domäne
Schlotheim ſoll auf 18 Jahre,
und zwar auf die Zeit vom15. März 1910 bis 14. März 1928
verpachtet werden.

Das zu verpachtende Areal
enthält außer Wegen und Gräben
an Hofſtelle und Garten 2,2640 ha,

Ackerland 214,5713 ba,
Weideland 0,9376 ba.
Gebote in verſchloſſenem Um-

ſchlage mit der Aufſchrift „Schlot-
heim und dem Namen des
Bietenden ſind bis
Donnerstag, d. 22. April 1909,

vormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen.

Von unſerer Kanzlei kann der
Pachtvertragsentwurf gegen Ein
ſendung von 3 Mark bezogen
werden.
Pachtbewerber werden erſucht,

ſich bei uns vor dem Termine
vorzuſtellen und den Nachweis
über ihre landwirtſchaftliche und
perſönliche t igng zur ſelbſt
ſtändigen Bewirtſchaftung eines
größeren Landgutes, ſowie über
den Beſitz eines verfügbaren
eigenen Vermögens von rund
130000 Mk. zu erbringen.

Wegen Beſichtigung des Pacht-
gutes wolle man ſich an uns
wenden.

Rudolſtadt, den 30. Jan. 1909.
Fürſtlich Schwarzburgiſches

Miniſterium,
Abteilung der Finanzen.

Frhr. v. d. Recke. [1909
GGö=SA=üUGTIGGO;gaw

Rittergut Trebnitz bei
Cönnern (Saale) hat zur
Saat noch einige hundert Ztr.x

L Sommerweizen
x

x
(Bordeaux) abzugeb. Muſter
ſtehen zu Dienſten. [1904

Friſchmilchende und
W bochtragende

kaufen bei
G. Stange, Cönnern.

Perlangte Perſonen.

Ein durchaus perfekter, zu
verläſſiger Stenograph wird
für eine Gerichtsverhandlung
nach außerhalb geſucht.

Angebote unter Angabe der
Anſprüche pro Tag durch die
n d. Ztg. unter Z. s 811
erbeten. [662Zur vorübergehenden Leitung

einer größeren Landwirtſchaft
in Schleſien wird auf einige
Monate ein erfahrener

Beamter
geſucht. Off. u. U. B. 3826

an Rud. Mosse, Halle a. S.
Zum 1. April findet ein älterer,

ſolider Landwirt auf einem Ritter
gute bei Naumburg a. S. Stellung
als Allriniger PVerwalter.
Meldungen unter Z. c. 818 an
die Exped. d. Ztg. erb. [675

Suche zum 1. April einen
jüngeren zweiten Gutsſchmied.
Vorſtellung erwünſcht. [658
Rittergut Priorau bei Raguhn.

Amtmann GlIöceKner.
ür unſere Wirtſchaft in Halber-

ſtadt ſuchen wir zum 1. März
oder 1. April d. Js. einen
energiſchen Hofverwalter, der
neben ſeinen gewöhnlichen Ob-
liegenheiten alle vorkommenden
ſchriftlichen Arbeiten zu erledigen
imſtände iſt. Schriftliche Mel
dungen nebſt Angabe der Gehalts-
anſprüche ſind zu richten an

Gebrüder Dippe,
Quedlinburg.

ſind zu ſoliden Preiſen zu ver-
[674

n areaſezrrr Seidenbaus Georg Schwarzzenberger

S S
Halle a, S.

ars

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Neuheiten
W Hraut- u. Zall Seide.

M Modernste Hilusenseide.
Kostüm-Sammete in den neuesten Farben, unewpßnälieh gegen Druck u. Nägge.
Gestreifte Sammete (Kord), mvon 2 Mk. an. Velvet für Kleidehen u Blusen, m von T. OO M. av,

Muster bereitwilligst.

d

Hehdfverwalter.
Für eine Herrſch. in Schleſien

X wird zum baldigen Antritt ein
X Hofverwalter geſucht. Off.
M unt. U. C. 3827 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. [1109
Suche für ſofort oder bald

einen energiſchen, tüchtigen, ge
bildeten, nicht ne 25 Jahre 455

ür meine ca.Perwalter Morgen Kgte
Wirtſchaft mit intenſivem Rüben
und Rübenſamenbau, der fähig
iſt, zeitweiſe ſelbſtändig zu dis
ponieren. Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüche

erbittet [660R. BReyse, Ritterg. Oſtramondra
bei Cölleda i. Th.

Schäfer-Geſuch.
Zum 1. April d. Js. ſuche ich einen

in jed. Beziehung tüchtig.,

erfahrenen, nüchternen, ver-
heirateten, älteren Schäfer für
kleine Schäferei. Offerten mit
Lohnanſprüchen (der Schäfer kann
ſich Schafe mithalten) u. Zeugnis-
abſchriften ſind zu richten an
Vduard Klauss, Merſeburg.
Zentral Anzeiger,Cöpenick-Berli illige Erlangung
jeglich.Perſqucls. Prd(pektkoſtenfrei.

Suche zum 1. April ein älteres
Wirtſchaftsfränlein,

welches ſelbſtändig kochen, backen
und einmachen kann. Keine Milch-
wirtſchaft, keine Leutebeköſtigung.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen
ſind zu ſenden an Frau Hoch,
Schönewerda bei Artern. [670

Aelteres, in Küche und Haushalt
urchaus erfahr.,

3 ür herrſchaft-Mädchen lichen Haushalt
von kinderloſem Ehepaar zum
1. April bei hohem Lohn geſucht.
Angebote unter Z. qu. 809
an die Expedition dieſer Zeitung.

Junges Mädchen, welches
gute bürgerliche Küche ſowie
Haushalt erlernen will, findet bei
Familienanſchluß zum 1. 4. 09
Stellung. Offert. unt. R. S. 10
poſtlagernd Corbetha. [676

Perſouen-Angebote.

18 J., AbſolventPerwalter, ein. landw. Schule,

mit guten Zeugniſſen verſ., ſucht z
1. 4. 09 Stellung als Verw. Off. u.
Z. t. 812 an die Exped. d. Ztg

Jg. Landwirt, 18 J. alt, Landw.
Winterſch. befucht, jetzt auf Rttgt.
in Stellg., ſucht anderweit St. als

Verwalter.
Gefl. Off. u. 0. B. poſtlagernd
Reinsdorf bei Artern. [580

Suche p. 1. April für jungen
Landwirtsſohn Stellung als
Eleve ohne Zahlung von
Penſion. Direktor Falkenberg,
Halle a. S. [633

Für Landwirtsſohn, 24 J., Lehrj.
der Peß kräft., in Buchf. n
geb., ſuche i auVerwalter u.
Gute Stellung. SchKölziger,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.
Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-
fütterer u. ſ. w. [671Oeffentlicher Arbeitsnachweis,

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bahnhof).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.
Zum ſofortigen Antritt u. ſpäter

liefere galiziſche und ruſſiſche

Landarbeiter
ſowie Mägde, Knechte, Pferde
und Ochſenburſchen zu ſehr
günſtigen Bedingungen. [1918

Benno Braun, Breslau,
Bohrauerſtr. 15, Stellenvermittler.

Feſt. T.
u verm.
einfabrik,

8
5

u. Zub. 1. April 09
Näh. Dölauer Ha

X G. m. b. H., Grünſtr. 31.

W

Brüderstrasse halbell. It.,

5 Zimmer, 1 Manſardenkam.,
1 Bodenk., Küche, Speiſekam.,
Jnnenkl., Mitbenutz. d. Bades,
2 Keller, 750 Mk., per 1. 4 09.
Näheres Gr. Steinſtr. 84.

immer nebſt Küche, Bad

Herrſchaftlich gutgelegene Villa,
6 Zimmer, Kammern und Küche,
u vermieten [669ittergut Meisberg b. Hettſtedt.
Viel Wald ganz in der Nähe.

Auch Pferdeſtall ſowie Kutſch
ſchuppen un Futſcherwohnung
gegenüber der Villa. Auf Wunſch
Garten und Jagd.

Mietgeſuche.
Gut möbl. Wohnung (2 bis 3

Räume) in ruh. anſt. Hauſe ſucht
ält. Herr (Frühaufſteher), am liebſt.
bei ält. Ehepaar. Bei guter Küche
volle Penſion erwünſcht. Offerten
unter Z. p. 808 bis ſpät. 8. er.
an die Exped. d. Ztg. erb. [1838

Geldverkehr.
8--10 000 Markals ſich. II. Hypothek auf neuerb.

Grundſtück inh. 10 der Wert-
taxe v. Geſchäftsmann ſof. od. ſpät.
geſucht. Off. unter Z. a. 816
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kik. 160 000
in Poſten von 10000 Mk. an
ſollen. zu günſtigem Zinsfuße
auf gute Ackerhypothek verliehen
werden. Off. sub Z. F. 799 an
die Exped. d. Ztg. [622
800 o Mark auf Aer

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.

H. Silberberg, hatteHalberſtadt.

Elegante
Herron-Wäsehe

(Kragen, Mansehetten,
Oberhemden)

kaufen Sie am
preiswertesten bei

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerstr. 36,

ob. Steinstr. 36
und Schmeerstr. 21.

Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Rerm. Köhler,
Buchdruokerei Gr. Steinstr. 15,

Moderne [1920
Familien Anzeigen

Visitenkarten
Geschäfts-Drucksachen.

Kaufmann, mittelgr., reſp. Er
ſcheinung, mit eig. Haus u. Geſchäft
in der Großſtadt ſucht die Be
kanntſchaft eines geſunden, ſoliden
u. liebenswürdigen Fräuleins von
angenehmem Aeußeren u. Figur
zwecks ſpäterer Heirat. Wirt
ſchaftliche Mädchen, auch vom
Lande, von gutem Ruf u. Charakter,
bis 30 Jahre, belieben Adreſſe mit
Angabe der Vermögensverhältniſſe
und Bild unter V. N. 3837 an
Rud. Mosse, Halle S. einzuſenden.

Heirat.Jnſpektor, 40 Jahre, vermögend,
welcher am 1. Juli die ſelbſtändige
Verwaltung eines größeren Ritter-

utes übernimmt und dort eigenen
Haushalt führen muß, ſucht, da
es bisher an paſſender Bekanntſchaft
fehlte, mit häuslich, wirtſchaftlich
u. gediegen erzogener Dame
oder Witwe ohne Anhang zwecks
Heirat vorläufig in Briefwechſel
zu treten. Gute Ausſtattung und
etwas Vermögen erwünſcht.
Erbitte gefl. Offert. möglichſt mit
Bild, Angabe des Alters und
der ſonſtigen Verhältniſſe unter
U. O. 3338 an Rud. Mossse, Halle S.
Diskretion ganz ſelbſtverſtändlich.

Konfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Caroline Rulffes
mit Hrn. Landwirt Jürgen

abbinga (Dom. Tiücher-
rashaus--Upgant b. Marien

hafe, Oſtfriesland). Freiin
ildegard von Biſchoffshauſen

mit Hrn. Leutnant Hanns
von Schönberg (Bollensdorf
b. Dahme--Dresden)

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Leutnant Hermann von Seydlitz
(Torgau). Hrn. Georg Boſſe
(Sangerhauſen). Eine
Tochter: Hrn. Oberlehrer
Dr. O. Hachtmann (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Lehrer Antony
Römer (Eisleben). Hr. Leutnant
Joachim Feye (Derenburg).
Hr. Königl. Steuerrat Albert
Berner (Potsdam). Hr. Amts-
vorſteher Robert Ramiſch
(Werdermühle).

Statt besonderer Meldung
Am Donnerstag, den 4. Februar, abends 10 Ubr entschlief

sanft an den Folgen eines Schlaganfalles unsere geliebte, gute
Mutter, Schwägerin und Schwiegermutter

verw. Frau Lüina Werther
geb. SchilKe

im 60. Lebensjabre. Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 5., Februar 1909.
Die Einäscherung findet am Montag, den 8. Februar, nach-

mittags 3 Uhr im Krematorium zu Gotha statt und werden
Kranzspenden dankend abgelehnt.

Nur auf dieſem Wege.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Hin

ſcheiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau, unſerer guten

J. Ha

für die ſchönen Kranzſpenden.

Tochter, Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Franziska Ricke ger Coeler
ſagen wir hierdurch unſeren innigſten Dank.
Dank Herrn Paſtor Kunitz für die troſtreichen Worte, dem
Männergeſangverein Giebichenſtein für erl
Geſang, dem Unteroffizierkorps der 1. Komp. Reg. 36, demleſchen Gaſtwirtsverein, dem Halleſchen Schützenbund,

dem Halleſchen PiſtolenKlub, dem Schießklub Eröllwitz-
Nietleben-Halle, dem Halleſchen Lohndienerverein, dem Verein
der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten, dem Geſangverem
Lyra“ (gem. Chor) und der freien Vereinigung „Räderluſt

Beſonderen

den erhebenden

Halle a. S., den 5. Februar 1909.
Der trauernde Gatte

im Namen der Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für d e Provinz Sachſen,

Wm Hochwaſſer
wird weiter gemeldet: Heiligenſtadt, 4. Februar: Nach
den neueſten vorliegeiden Meldungen ſtellt ſich die Hochwaſſer
zataſtrophe auf dem (GEchsfelde als viel gefährli Her her
aus, als bisher angrrdommen wurde. Die ſämtlichen Flüſſe und
Bäche führen Hochwſſer und Treibeis, das ſich beſonders gefähr
lich erweiſt gegenübe den Wücken und Stegen, die mehrfach weg
geriſſen worden ſind Die an der Leine liegenden Ortſchaften
von Leinefelde bis Atenshcuſen ſind ſämtlich mehr oder minder
ſchwer betroffen. Die Acker ſind verwüſtet, und die Wieſen
ſind überſchwemmt. De Bahnverkehr Halle--Nordhauſen iſt
unterbrochen, weil unterhab von Arenshauſen der Birkenbach den
Bahndamm überſchwemm., Bi Uder iſt eine Brüche vom
Strome weggeriſſen wordn, wodurch mehrere Dörfer vom Ver-
kehr abgeſchnitten ſind. Ebenſo iſt bei Ge isleden ein Steg
abgeriſſen worden, wodwrch mehrere Mühlenbeſitzer in Lebens
gefahr geraten ſind. Vm Untereichsfelde wird Hochwaſſer aus
den Gebieten der Rhume Rehme und Hahle gemeldet. Jn Duder-
ſtadt ſteht die Bahnhofftraße unter Waſſer, ebenſo das Souter-
zain und die Küche de neuen Krankenhauſes. Heiligen-
ſtadt, 4. Februar: Der Verkehr von Heiligenſtadt nach Kaſſel
iſt infolge des Hochtwoaſers unterbrochen, da die Eiſenbahnbrücke
zwiſchen Uder und Areishauſen ſich geſenkt hat und jeden Augen-
lick einzuſtürzen droh. Die Schulen in Heiligenſtadt waren den
ganzen Tag geſchloſſei; die Fabriken nahmen erſt in den Nach
mittagsſtunden zum zeringſten Teile ihren Betrieb wieder auf.
Entſetzliche Verwüſtungen ſind auf dem Friedhofe angerichtet
worden. Auf dem Whnhofe Station Heiligenſtadt ſammelten ſich
gegen 3 Uhr nachmttags acht Eiſenbahnzüge an, die ihre Fahrt
nicht fortſetzen kontten. Der ſtädtiſche Schlachthof in Heiligen
ſtadt hat große Beſhädigungen erlitten. Durch den Magiſtrat iſt
der Bürgerſchaft mitgeteilt worden, daß in der heutigen Nacht die
Beleuchtung durch das ſtädtiſche Elektrizitätswerk nicht erfolgen
kann, da dieſes vrſagt. Gegen 5 Uhr nachmittags wurde eine
außerordentliche Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums anbe-
raumt zur Beratung über die zu ergreifenden Maßnahmen. Es
verlautet, daß ein Flutgraben hergerichtet werden ſoll, um die
Flüſſe Leine und Geißlede um Heiligenſtadt herum zu
ſeiten und dadutch künftigen Kataſtrophen vorzubeugen.
Mühlhauſen i. Th., 4. Februar: Jnfolge des ſtark einge
tretenen Tauwetters führt die Unſtrut Hochwaſſer. Jm Laufe des
Vormittags waren die Fluten bis 4,40 Meter hoch geſtiegen.
Hier, in Ammern, Görmar und Bollſtedt ſind weite
Strecken Ackerland und auch verſchiedene Straßen überſchwemmt.
Viele Saatfelder ſind verſchlämmt. Eiſenach, 4. Februar:
zu dem hier aufgetretenen Hochwaſſer wird noch weiter gemeldet,
daß am Mühlgraben die Häuſer geräumt werden mußten. Das
Waſſer ſtieg fußhoch in den Kellerräumen und Parterrewohnungen.
Die Neſſe führt ebenfalls Hochwaſſer das Werratal iſt vollſtändig
überſchwemmt. Die Hörſel zeigt 2 Meter über ihren normalen
Waſſerſtand. Das Waſſer ſteigt weiter. Die Porzellanfabrik
in Stadtlengsfeld mußte wegen des Hochtaſſers den Betrieb ein
ſtellen. Sonneberg, 4. Februar: Durch plötzlich einge
kretene Schneeſchmelze wurde die obere Stadt heute morgen unter
Waſſer geſetzt. Das Waſſer ſtand bis zu einem halben Meter in
den Straßen, ſo daß die Feuerwehr eingreifen mußte. Die Hoch-
waſſergefahr iſt noch nicht beſeitigt, da auf den umliegenden
Bergen noch koloſſale Schneemaſſen liegen. Sonders-
hauſen, 4. Februar: Der untere Stadtteil von Sonders-
hauſen iſt durch die Wipper unter Waſſer geſetzt worden. Das
benachbarte Stockhauſen gleicht einem See. Der Mühlen
damm iſt durchbrocheen. Die Bahnhöfe von Waſſertahleben
und Kleinfurra ſind überſchwemmt. Jnfolgedeſſen iſt, wie
bereits mitgeteilt, der Eiſenbahnverkehr nach Erfurt und Nord
hauſen unterbrochen. Ebeleben, 4. Februar Die Helbe,
die bis jetzt faſt gar kein Waſſer führte, iſt über Nacht in einen
reißenden Strom verwandelt worden und aus ihren Ufern ge
treten. Markſußra ſteht unter Waſſer. Viele Häuſer mußten
von den Bewohnern geräumt werden. Beſonders iſt das Vor
werk von Markfſußra in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Feuerwehren wurden zur Hilfeleiſtung alarmiert. Fiſchbach,

Februar: Jm benachbarten Döhlau wurde heute vormittag
der Landwirt Emil Keßler ein Opfer des Hoch-
waſſers. Er Kärde von dem Hochwaſſer fortgeriſſen und bis-
her nicht wieder gefunden. Sonneberg, 4. Februar: Die
Röthe und andere Flüſſe führen Hochwaſſer. Die Wieſen ſind
überſchwemmt. Oberlind und Neuſtadt (Herzogtum Ko-
burg ſtehen unter Waſſer. Jn Sonneberg ſind viele Keller
unter Waſſer geſetzt. Das Waſſer dringt in die Häuſer ein und
muß fortwährend ausgeſchöpft werden. Ruhla, 4. Februar:
Im nordweſtlichen Thüringerwalde iſt ſeit geſtern mittag ſtarkes
Tauwetter eingetreten, das durch ſtrömenden Regen unterſtützt
wird. Die ſeither ſo waſſerarmen Gebirggsflüſſe ſind plötzlich ſtark
angeſchwollen, ſo daß Ueberſchwemmungen auch hier befürchtet
werden müſſen. Koburg, 4. Februar: Jnfolge der einge-
tretenen Schneeſchmelze und des anhaltenden Regens ſind die
Jtz und deren Zuflüſſe aus den Ufern getreten; es ſind beſonders
durch die untere Jtz weite Strecken und Ortsverbindungswege
überſchwemmt worden. Jn Koburg iſt heute wegen des Hoch-
waſſers der Schulunterricht in der Heiligenkreuz-Schule ausge
fallen. Koburg, 4. Februar: Das Waſſer ſteigt fortwährend,
ſo daß in den tiefer gelegenen Stadtteilen die Stallungen und
Wohnräume unter Waſſer ſtehen. Die meiſten Fabriken hier und
in den Nachbarorten haben den Betrieb eingeſtellt. Die nach dem
Bahnhof führende Hohenlohebrücke iſt polizeilich geſperrt. Ver
ſchiedene Straßen ſind nicht paſſierbar. Die Feuerwehr iſt in
Tätigkeit. Jm Jtz- und Lautergrund ſind einzelne Dörfer voll
ſtändig vom Verkehr abgeſchnitten, ſo daß die in der Stadt be-
ſchäftigten Arbeiter zum Teil nicht nach Hauſe gelangen können.
Jm benachbarten Neuſes, wo ebenfalls die meiſten Fabriken
ihren Betrieb einſtellen mußten, iſt nach der Wieſenmühle eine
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Pionierabteilung abgerückt, um die Bewohner in Sicherheit zu
bringen.

Von anderer Seite erfahren wir noch in Ergänzung zu oben-
ſtehenden Nachrichten bezw. über bisher noch nicht gemeldete Hoch
waſſerkataſtrophen das Folgende: Heiligenſtadt, 4. Februar.
Der 4. Februar 1909 wird als „ſchwarzer Tag“ in der Ge
ſchichte Heiligenſtadts und des Eichsfeldes unvergeſſen bleiben.
Eine Ueberſchwemmung, wie ſie hier wohl noch nie erlebt wurde,
hat unüberſehbares Unheil, unberechenbaren Schaden angerichtet.
Es war ein furchtbarer Morgen für die in der Nähe der Leine
und Geislede Wohnenden. Beide Flüſſe hatten ſich vereint zu
einem Strom und dieſer Rieſenſtrom hatte das geſamte Tal-
gelände überſchwemmt. Alle Brücken waren unter Waſſer geſetzt,
alle Wieſen, Gärten und Felder. Aus den ſonſt harmloſen Ge-
birgsflüſſen war ein Hunderte von Metern breiter,
wilder, reißender Strom entſtanden, deſſen Rauſchen
und Toben Menſchen und Vieh erſchrecken ließ. Die in der Nähe
der Flüſſe ſtehenden Häuſer ſtehen unter Waſſer. Die Bewohner
können weder aus den Häuſern heraus noch hinein. Die zoll-
freie Tabak- Niederlage an der Bahnhofſtraße, die für
Hunderttauſende Mark Rohtabak birgt, ragt aus dem See her-
vor. Von der ſtädtiſchen Badeanſtalt ragt nur noch der
obere Teil aus dem Waſſer heraus; ſie dürfte verloren ſein.
Schlachthaus und Elektrizitätswerk ſtehen unter
Waſſer. Jm Schlachthauſe untergebrachtes Vieh iſt in den Fluten
umgekommen. Der Betrieb des Elektrizitätswerkes iſt ſo geſtört,
daß die Stromzufuhr unterbunden iſt. Die Abnehmer haben weder
Licht noch Kraft. Jnfolgedeſſen kann auch die hieſige Lokal-
zeitung, das „Tageblatt“, nicht erſcheinen, da der
Druckereibetrieb mangels elektriſcher Kraftzuführung ruht. Auch
der Poſtverkehr ruht, da infolge der Ueberſchwemmung ſämtlicher
Brücken die Poſt nicht zur Bahn fahren kann. Fm
Laufe des Vormittags mußte auch der Eiſenbahnverkehr
geſperrt werden. Um 10 Uhr lief der letzte Zug (von Halle)
hier ein, der in Heiligenſtadt liegen bleiben mußte, da bei Uder
und Arenshauſen der Bahndamm unterſpült iſt. Fur chtbar
ſoll es in Uder und Arenshauſen ausſehen. Die große
Leinebrücke, die das Dorf Uder xbindet, iſt weggeriſſen. Jn Arenshauſen ſtehen die Poſt
und viele andere Häuſer unter Waſſer. Die auf den Bahnhöfen
Heiligenſtadt und Uder angekommenen Reiſenden können
nicht zur Stadt bezw. zum Dorfe hinein und
müſſen auf den Bahnhöfen bleiben. Von allen Seiten
kommt eine Hiobspoſt über die andere. Selbſt in der inneren
Stadt ſind die Straßen in Ströme verwandelt und die Keller
ſtehen unter Waſſer. Die Feuerwehr iſt ſchon in der Nacht
alarmiert worden. Jede Verbindung zwiſchen der Stadt
und den Außenbrücken hat aufgehört, da alle Brücken einen
Meter unter Waſſer ſtehen. Heute vormittag iſt auch die
Leinebrücke bei der Nadelfabrik in Heiligenſtadt ein-
geſtürzt. Was die Fluten an Vieh, Wagen, Bauholz, Gerät-

ſchaften fortgeführt, ſoll von enormem Werte ſein. Nord-
hauſen, 4. Februar. Jnfolge des ſeit geſtern eingetretenen
Tauwetters ſind die in den letzten Tagen gefallenen großen
Schneemaſſen im Südharze und in unſerer Gegend geſchmolzen,
ſo daß die bis vor einigen Tagen faſt leeren Harzbäche gefüllt
ſind und gewaltige Waſſermengen zu Tal führen. Unſere Zorge
und ihr Mühlgraben ſind an verſchiedenen Stellen ausgetreten
und haben die tiefergelegenen Teile unſerer Stadt beſonders
die Roſengaſſe und Flickengaſſe) unter Waſſer geſetzt. Durch die
gewaltigen Zuflüſſe iſt die Helme, der Hauptfluß unſeres Tales,
an mehreren Stellen aus ihren Ufern getreten und hat das zwei
Stunden lange und eine Stunde breite Ried zwiſchen Heringen,
Kelbra, Berga, Görsbach und Auleben in einen großen Landſee
verwandelt. Mehrere Nachbardörfer, wie Sundhauſen und Uth-
leben ſind vom Verkehr völlig abgeſchnitten und zu einem großen
Teile unter Waſſer geſetzt. Der Bahnhof Heringen ſteht völlig
unter Waſſer; die Bahnſtrecke bei Heringen iſt bis auf weiteres
für den Verkehr geſperrt. Ganz ähnlich iſt es im benachbarten
Tale der thüringiſchen Wipper; auch dieſe führt ſo große Waſſer
maſſen, daß ihre Ufer dieſelben nicht zu faſſen vermögen; an
mehreren Stellen iſt die Wipper ausgetreten und hat die tiefer-
gelegenen Teile der Dörfer Obergebra, Niedergebra, Oberdorf,
Wolkramshauſen, Klein- und Großfurra unter Waſſer geſetzt.
Der heute vormittag 10 Uhr 23 Min. von hier nach Erfurt ab-
gehende Perſonenzug konnte nur bis Station Kleinfurra ge-
langen und mußte von dort nach hier zurückkehren. Jm Tale
der thüringiſchen Bode herrſcht zwiſchen Bleicherode, Lipprechte
rode, Klein- und Großbodungen Hochwaſſer, durch welches be-
ſonders Großbodungen unter Waſſer geſetzt und zwiſchen Groß-
und Kleinbodungen ein Eiſenbahn-Dammrutſch verurſacht worden
iſt, ſo daß heute früh der Bahnverkehr zwiſchen Station Stadt
Bleicherode und Großbodungen eingeſtellt werden mußte. Auch
unſere benachbarte, ſonſt ſo zahme Salza iſt aus ihren Ufern ge
treten und richtet durch Ueberſchwemmung der Aecker argen
Schaden an. Vom Unterharz, 4. Februar. Schneller als
erwartet haben ſich im Laufe des Vormittags die gewaltigen Eis-
maſſen der Bode im Unterharz in Bewegung geſetzt und ſtürzen
unter ſtarkem Getöſe zu Tal. Der Eisgang hat wie immer ein
bedeutendes Anwachſen der Waſſermaſſen herbeigeführt.
Unterſachſe nberg (Kgr. Sachſen), 4. Februar. Die neun-
jährige Tochter des Fabrikarbeiters Warg, die ſich in einem
Schuppen befand und das dort eingedrungene Waſſer heraus-
ſchaffen wollte, kam am Vormittag dadurch um ihr Leben, daß
eine Schneelawine auf den Schuppen fiel und dieſen zer-
trümmerte. Der dreizehnjährige Sohn Wargs wurde ſchwer ver-
letzt. Da der Regen fortdauert, beſteht für die Nacht große Ge
fahr für eine Anzahl weiterer Häuſer. Auch in Brundöbra und
Klingenthal droht große Gefahr. Die Feuerwehr mußte alar-
miert werden. Die Straßen ſind überſchwemmt und unpaſſier-
bar. Döbeln, 4. Februar. Jnfolge des Hochwaſſers der
Mulde iſt die Stadt heute abend ohne Gas und Trink-
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waſſer, weshalb viele Geſchäfte geſchloſſen wurden. Der
Niedermarkt, der Körnerplatz und eine Anzahl Straßen ſind über
flutet, die Bewohner haben die Läden und Erdgeſchoſſe geräumt.
Die Mulde ſtieg um 7 Uhr abends noch unheimlich. Die Ein-
wohnerſchaft hat ſich auf eine Ueberſchwemmung der
ganzen Stadt eingerichtet. Das Waſſer flutet auch
bereits über die Brücken. Beſonders haben auch die an der
Jahna belegenen Orte gelitten. Die ganze Ortſchaft Hof bei
Stauchitz ſteht unter Waſſer.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Erfurt, 5. Februar. Der durch das Hochwaſſer in Heiligen-
ſtadt angerichtete Schaden wird ſich auf ungefähr 100 000
Mark belaufen. Der Schaden in den Forſten und
Feldfluren im Leinetal wird auf mehrere 100000 Mark
geſchätzt. Der Bahndamm Uder--Arenshauſen iſt an mehreren
Stellen derartig unterſpült worden, daß er einzuſtürzen droht.
Auf dem unteren Eichsfelde iſt der Schaden durch die Ruhme am
größten in dem Flecken Gieboldehauſen. Das Werratal
gleicht einem großen See. Jn Koburg ſteht das Waſſer im
nördlichen und ſüdlichen Teile der Stadt einen Meter hoch. Der
Verkehr von der Stadt Koburg nach dem Bahnhof iſt abge-
ſchnitten. Gera, 5. Februar. Die Gera führt Hochwaſſer.
Die Vororte ſtehen unter Waſſer, und der Verkehr mit der Stadt
iſt behindert. Die Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung alarmiert.
Viele Gebäude mußten geräumt werden. Das Hochwaſſer hat
großen Schaden verurſacht. Plauen, 5. Februar. Jn
Noßwitltz bei Elſterberg wurde, wie die „Neue Vogtl. Ztg.“
meldet, der zehnjährige Knabe Rahmig von der hochgehenden
Elſter mit fortgeriſſen. Die Leiche konnte noch nicht ge-
borgen werden. Radeberg, 5. Februar. Jnfolge der
Schneeſchmelze und anhaltender Regengüſſe iſt die Röder in einen
reißenden Strom verwandelt worden. Radeberg ſteht zum
Teil unter Waſſer. Jn Kleinröhrsdorf ſind dieStraßen von Fluten überſchwemmt; die Verbindung zwiſchen
Kleinröhrsdorf und Leppersdorf iſt unterbrochen. Bei
Huttermühle wurden zwei Brücken von den Fluten weg-
geriſſen, wobei eine Fiſchbrut von 1000 Schleien und mehreren
100 Karpfen vernichtet wurde. Auch in Lotzdorf iſt die Brücke
fortgeſchwemmt worden. Verluſte an Menſchenleben ſind bisher
nicht bekannt geworden. Braunſchweig, 5. Februar. Die
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen der Sandvoßmühle und Bornum der
Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn iſt durch plötzlich einge-
tretene Hochwaſſer derart überflutet, daß der Perſonen-
und Güterverkehr heute eingeſtellt werden mußte.
Die Schlackenmühle bei Seeſen iſt heute nacht durch Hochwaſſer
ſtark beſchädigt worden. Die Feuerwehr mußte Hilfe leiſten.
Nur mit vieler Mühe konnte das Vieh gerettet werden. Jn
Gandersheim ſtehen viele Häuſer unter Waſſer. Die
Schleifenbrücke iſt fortgeriſſen worden. Auch ſonſt iſt beträcht-
licher Schaden angerichtet worden.

Ganz Nordbayern meldet ebenfalls kata-
ſtrophale Hochwaſſer. Jn Nürnberg erſcheinen die
meiſten Zeitungen nicht, ebenſo in Amberg. Jn Lauf wurden
mehrere Brücken weggeriſſen. Die Stadt Vilſeck iſt zu drei Vier-
teln überſchwemmt. Jn Nürnberg iſt ein Mann auf der
Straße in der Nähe der Muſeumsbrücke ertrunken. Das Hoch-
waſſer in Nürnberg kam plötzlich und überſchwemmte alle nie-
deren Stadtviertel. Alle Brücken der inneren Stadt ſind un-
paſſierbar. Das Waſſer floß in Strömen durch die Straßen.
Aehnlich lauten die Nachrichten aus Bahreuth. Jn Bam-
berg betrug der Mainſtand heute früh 9 Uhr bereits ſechs Meter,
der der Regnitz 3,70 m. Der Betrieb auf der Lokalbahn Bam-
berg--Scheßlitz iſt völlig eingeſtellt. Regnitz und Main ſteigen
durchſchnittlich ſtündlich um 25—30 Zentimeter. Der ungeheure
Waſſerdruck verurſachte in den ſüdlichen Stadtteilen ein förm-
liches Erdbeben. Nürnberg konſtatierte gegen 9 Uhr das Fallen
der Pegnitz.

Vom Rheine. Amtlich meldet man aus Neuwied,
5. Februar: Durch Einſturz der Wiedbachbrücke zwiſchen Neu
wied und Fahr und der Fahnbrücke zwiſchen Engers und Bendorf
infolge Hochwaſſers iſt der durchgehende Zugverkehr
auf der rechten Rheinſeite auf mehrere Wochen
unterbrochen. Die Züge von Köln fahren nur bis Fahr und
ſolche von Frankfurt a. M. bis Bendorf. Die durchgehenden
Schnellzüge werden über die linke Rheinſeite geleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Frühjahrsmuſterung im Saalkreis. Es wird ſchon jetzt

darauf hingewieſen, daß die Frühjahrsmuſterung im
Saalkreis in dieſem Jahre am 27. Februar in Ammen
dorf beginnt und bis zum 10. März dauert, an dem die Aus
loſung im Ständehaus in Halle erfolgt. Der letzte
Muſterungstag iſt der 9. März in Diemitz. Die ausführlicheren
Bekanntmachungen folgen ſpäter.

Zwintſchöna, 4. Febr. (Verrechnet.) Der Schacht
meiſter Karl Bell ach aus Lauchhammer hatte im Auguſt v. Js.
Erdarbeiten bei Zwintſchöna als ſelbſtändiger Unternehmer über-
nommen. Sehr bald machte der noch Unerfahrene die unangenehme
Entdeckung, daß er ſich in ſeinen Koſtenanſchlägen gründlichſt ver-
rechnet habe. Er kam in die größte Geldbedrängnis, die den Rat-
loſen verleitete, die den Arbeitern von den Löhnen abgezogenen
Krankenkaſſen- und Jnvalidenbeiträge in Geſamthöhe von etwa
150 Mark nicht abzuliefern, ſondern zur Deckung der Koſten mit
zu verwenden. Schließlich entfernte er ſich heimlich, da er kein
Geld zur Lohnzahlung mehr aufzubringen vermochte und bei Mit
teilung des wahren Sachverhaltes fürchtete, von den erzürnten
Arbeitern totgeſchlagen zu werden. Mit Rückſicht auf ſeine da
malige Notlage hielt die Halleſche Strafkammer, vor der die Sache
heute zur Aburteilung anſtand, eine Geldſtrafe von 100 Markt
wegen Unterſchlagung für hinreichend.

Frühjahrs- Neuheiten
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Wettin a. S., 4. Febr. (Haushaltsplan. Roh-
heit. Vermächtnis.) Die ſtädtiſchen Behörden haben
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1909, welcher in Ein
nahme und Ausgabe mit 180 000 Mk. balanziert, genehmigt.
Dem Vernehmen nach ſollen in der kommenden Bauperiode die
ſchon jahrelang beklagten Mißſtände in der Borngaſſe und auf
dem Kirchplatze durch Regelung der und
Pflaſterung abgeſtellt werden. Ferner iſt die Anſtellung eines
Nachtpolizeiſergeanten und Friedhofswärters in Ausſicht ge
nommen. Geſtern abend haben wieder die Rohlinge, auf deren
Konto wohl die meiſten Ruheſtörungen uſw. zu ſetzen ſind, ihr
Weſen getrieben und den ſchon einmal von ihnen zerſtörten
Gartenpfeiler des Gaſtwirts Zander gewaltſam umgeriſſen.
Die kürzlich verſtorbene Witwe Kuhn hat der Stadt Wettin
400 Mk. für Erhaltung ihres Erbbegräbniſſes ausgeſetzt.

44 Beeſen, 4. Februar. Verſchiedene s.) Am Dienstag,
den 9. Februar, abends 8 Uhr wird der Geflügelzuchtverein
Beeſen und Umgegend in der „Broihanſchenke“ eine Verſammlung
abhalten. Herr Paſtor Keſſel hat einen Vortrag zugeſagt über die
Geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz, deren Zweck und Geflügelraſſen. Für
Monat März hat Herr Direktor und Univerſitätsdozent Beek aus
Cröllwitz in ſreundlicher Weiſe einen Vortrag in Ausſicht geſtellt. Jm
Mai ſoll die Geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz in Augenſchein genommen
werden. Unſere Diakoniſſin Anna wirkt in großem Segen. Aber
der Bezirk iſt zu umfangreich. Auf Anregung und mit Unterſtützung
des Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes will deshalb der Vater
ländiſche Frauenverein des Saalkreiſes die Frau verwitwete Fr. als
Krankenpflegerin ausbilden, anſtellen und beſolden laſſen.

DLauchſtedt, 4. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.)
Es wurde Kenntnis genommen: a) von der koſtenpflichtigen Ab-
weiſung einer Klage des Ortsarmenverbandes Halberſtadt gegen
den Ortsarmenverband Lauchſtedt und b) von den Kaſſen-
reviſionsprotokollen vom 30. Januar 1909. Hinſichtlich der An
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Grundſtücke an das elektriſche Leitungsnetz
wurde beſchloſſen, die Anlage in der Ratskellerwirtſchaft auf
ſtädtiſche Koſten ausführen zu laſſen. Der Wirt ſoll die Koſten
für die Anlage der Leitung verzinſen und amortiſieren. Einem
Geſuche um käufliche Ueberlaſſung des Feldplanes Nr. 276 ſoll
ſtattgegeben werden, ſofern hierfür ein höherer Ertrag als der
übliche Ackerpreis erzielt wird. Mit der Einziehung und Ver-
legung des ſüdlichen Teiles des Separationsweges zwiſchen der
Domäne und dem Carl Lauterbachſchen Grundſtück iſt die Ver-
ſammlung einverſtanden, wenn die Stadt das für die künftige
Verkehrsſtraße erforderliche Gelände koſtenlos erhält, und zwar
ſtraßenmäßig ausgebaut. Es iſt für dieſe Straße ſeinerzeit eine
Breite von 11 Metern in Ausſicht genommen; jedoch iſt die Ver-
ſammlung auch damit einverſtanden, wenn dieſelbe nur eine
Breite von 10 Metern erhält. Die Neuwahl eines Mitgliedes
der Verkehrskommiſſion wird vertagt. Einem Geſuch des Ren-
danten Schwennicke hierſelbſt wegen Kündigung ſeiner Wohnung
zum 1. Mai d. J. ſoll ſtattgegeben werden.

Stößen, 4. Febr. (Land wirtſchaftlicher Ver-
e in.) Jm hieſigen Bahnhofs- Reſtaurant fand geſtern die zweite
Hauptverſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins Stößen und
Umgegend ſtatt, in der zunächſt die Jahresrechnung gelegt wurde.
Es verblieb ein Kaſſenbeſtand von 486,64 Mk. Zu Prämiierungs-
zwecken für die Geflügelausſtellung in Stößen am 7. und 8. d. M.
wurden 10 Mk. bewilligt. Die Lieferung des Kunſtdüngers pro
Frühjahr 1909 (Ammoniak und Baker) wurde der Firma Hültz
u. Söhne in Naumburg übertragen. Zur Frühjahrsbeſtellung 1910
wurde der gemeinſame Bezug von Chileſalpeter wiederum be-
ſchloſſen. Hierauf ſprach Herr Dr. Weſche- Halle über das
Thema: „Die Kartoffeltrocknung, ein neues landwirtſchaftliches
Nebengewerbe“. Der intereſſante Vortrag fand allgemeine An-
erkennung und rief eine lebhafte Ausſprache hervor. Zum Schluß
wurde noch über das Stiftungsfeſt beraten.

Vom Südharz, 4. Febr. (Zwecks Gründung von
Ziegenzucht-Genoſſenſchaften) beſuchte im Auftrage
der Landwirtſchaftskammer zu Halle Herr Zuchtinſpektor
Vielhauer am Dienstag die Gemeinden Friesdorf, Wippra,
Dankerode, Königerode und Braunſchwende. Jn ſeinen Vor-
trägen führte er aus, daß man der rig am beſten auf-
helfen könne durch: a) beſſere Bockhaltung (Tiere mit
Abſtammungsnachweis aus geordneten Ziegenzuchtvereinen,
à Stück nicht unter 70 Mk.), b) Gründung von Vereinen
und c) Ziegen-Jmport. Die Verſammlungen zeigten ſich zur
Gründung von Genoſſenſchaften geneigt.

W. Bad Köſen, 4. Febr. (Die hieſigen Stadtver-
ordneten), die jüngſt eine für den Bürgermeiſter beantragte
Gehaltserhöhung abgelehnt haben, lehnten jetzt auch einen neuen
Antrag ab, ihm Repräſentationsgelder zu bewilligen.

W. Erfurt, 4. Febr. (Feuer.) Heute morgen nach 4 Uhr
wurde die an der Ringſtraße belegene Filßſche Mühle durch
Feuer vernichtet. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Der
Beſitzer iſt gegen den erheblichen Brandſchaden verſichert.

Torgau, 4. Febr. (Verſchiedenes.) Mit ſeinem
Dienſtkarabiner hat ſich heute morgen in der hieſigen Kavallerie-
kaſerne der Huſar Gröbel von der 3. Eskadron des Thür.
Huſaren- Regiments Nr. 12 erſchoſſen. Der Lebensmüde
diente im dritten Jahre und war aus Eisleben gebürtig. Der
aus dem Garniſonlazarett entſprungene Kanonier Hechler
vom hieſigen Feldartillerie- Regiment Nr. 74 hat ſich freiwillig
wieder in dem Lazarett eingefunden. Die neugegründete Ge-
noſſenſchaftsmolkerei Dom mitzſch beſchloß, wegen des Ankaufs
der Dampfmolkerei H. Gieſecke in Unterhandlung zu treten.

Z. Annaburg, 5. Febr. (Gemeindeverordneten-
wahlen.) Bei den Neuwahlen zur Gemeindevertretung wurden
Maurermeiſter Kunze, Gutsbeſitzer Oloff und Betriebsleiter
Mädel gewählt.

M. Elſterwerda, 4. Febr. (Schwere Unglücksfälle.)
Der auf der Wanderſchaft begriffene 48jährige Malergehilfe
Auguſt Springer aus Bartenſtein in Oſtpreußen wurde auf der
Straße nach Liebenwerda, im Walde zwiſchen Haide und Zeiſcha,
tot aufgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Unglückliche, vom
Marſche ermüdet, ſich hat ausruhen wollen und dabei erfroren
iſt. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe wurde auf der Berliner
Bahn der Hilfsmaſchinenwärter Ernſt Gruhl von einem ran-
gierenden Zuge überfahren und getötet.

M. Mühlberg (Elbe), 4. Febr. (Von der Elbe.) Das
Tauwetter der beiden letzten Tage hat das an der Landesgrenze
aufgeſtaut geweſene Eis der Elbe bald wieder in Bewegung ge
bracht. Auf den gewaltigen Rückgang des Waſſers iſt rapider
Wuchs gefolgt, der ſchon jetzt über 2 Meter beträgt; der Strom
geht noch voller Eis.

Magdeburg, 5. Febr. (Die Stadtverordneten)
wählten in ihrer geſtrigen Sitzung den Stadtſchulrat Franke
für eine zweite zwölfjährige Amtsperiode, erledigten mehrere
Einzeletats ſtädtiſcher Verwaltungszweige und bewilligten zur
Beſchaffung weiterer Arbeits gelegenheit für Arbeitsloſe,
zur Lieferung von Kohlen an ſolche und zur Verteilung von Früh
ſtück an bedürftige Schulkinder nochmals Summen im Geſamtbe
trage von mehr als 140 000 Mark.

x Rubdolſtadt, 4. Febr. (Schwurgericht.) Geſtern nach-
mittag wurde gegen den Arbeiter Paul Genſert aus
Apolda wegen verſuchten Mordes, geſchehen am 23. De-
zember im Eiſenbahnzuge zwiſchen Oßmannſtedt
und Apolda dadurch, daß G. auf den Einjährig-Freiwilligen
Krüger aus Wiesbaden einen Schuß abgab und dieſen im Geſicht
verletzte, verhandelt. Der Angeklagte will un zurechnungsfähig
geweſen ſein. Es folgt Vertagung, da Krüger beobachtet und
event. einer Jrrenanſtalt zugeführt werden ſoll.

W. Meiningen, 4. Febr. (Ein Bild ttiefſter ſitt-
licher Verrohung.) Vor dem hieſigen Schwurgericht
hatten ſich geſtern die ledige Aufwärterin Hermine Groß und
der Maurer Kaſpar Wilhelm Malſch, beide von hier, wegen

l mit nachfolgendem Tode zuverantworten. ie Groß iſt Mutter von drei unchelichen
Kindern, die immer wieder ſtarben, und ſieht jetzt der Geburt

4. Februar.

eines vierten Kindes entgegen. Sie hat mit dem Angeklagten
Malſch, der wegen Ehebruchs geſchieden und bereits mehrfach vor
beſtraft iſt, eine Zeitlang zuſammen gelebt. Es wird beiden An-
geklagten zur Laſt gelegt, das 2 jährige Kind der Groß
derart mißhandelt und gequält zu haben, daß es an
den erhaltenen Verletzungen
geſtorben iſt. Die Beweisaufnahme ergab ein Bild tiefſter
ſittlicher Verrohung. Das Urteil lautete bei beiden Angeklagten
auf je vier Jahre Zuchthaus und ſechs Jahre Ehrverluſt.

S Arnſtadt, 4. Febr. (Verſchiedenes.) Von Herrn
Direktor Glatz, Leiter des hieſigen polhtechniſchen Jnſtituts, iſt
Arnſtädter Bürgersſöhnen an der genannten Schule eine Frei-
ſtelle vom 1. April d. J. ab geſtiftet worden. Die hier be
ſtehende höhere Mädchenſchule wird von Oſtern ab nach dem
Muſter der preußiſchen Mädchenſchüulen zu einer zehnklaſſigen
Vollanſtalt eingerichtet. Um die Arbeitsloſen möglichſt zu
unterſtützen, wurden von ſeiten der Stadtbehörde Notſtands-
arbeiten an 60 bis 80 verheiratete, zurzeit arbeitsloſe Männer
vergeben. Die hieſige Induſtrie leidet gegenwärtig unter den
herrſchenden Zeitverhältniſſen recht ſehr. In den meiſten großen
Schuhfabriken mußte die tägliche Arbeitszeit auf 5 Stunden ein
geſchränkt werden. Eine neue Schuhfabrik iſt aber trotzdem hier
erbaut worden und wird in dieſen Tagen mit 100 Arbeitern er-
öffnet werden. Demnächſt werden zwei noch nicht hier ver-
tretene Jnduſtriezweige erſtehen. Es wird eine Zementfabrik
erbaut und die Firma Gebr. Hegner in Neuſtadt a. Orla verlegt
ihre Roßhaarſpinnerei nach hier.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

„König Wilhelm II.“ 3. Febr. auf der Elbe an.
„Spreewald“ 3. Febr. in Colombo an. „Arcadia“ 3. Febr. Dover
paſſ. „Hamburg“ 3. Febr. Fayal paſſ. „Rugia“ 3. Febr. von Co
lombo ab. „Dortmund“ 3. Febr. in Singapur an. „Virginia“
3. Febr. von Havre ab. „Schwarzburg“ 2. Febr. von Bilbao ab.
„Pontos“ 2. Febr. in Antwerpen an. „Karthago“ 3. Febr. von
Havre ab. „Macedonia“ 3. Febr. nach Santos ab. „„Sithonia“
3. Febr. von Marſeille ab. „Badenia“ 3. Febr. von Funchal ab.
„Parthia“ 1. Febr. in Baſfra an. „Windhuk“ 3. Febr. in Kap-
ſtadt an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk ea. Saale: Peckolt K Ragake, e berri ren rege
4. Februar. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Göttingen“ Donnerstag in Adelaide an. „Würzburg“ Mittwoch
von Antwerpen ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien
ab. „Bülow“ Mittwoch in Antwerpen an. „Derfflinger“ Mitt-
woch in Suez an. „Bremen“ Mittwoch von Genug ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Februar. „Hans
Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ.
in Madeira an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag Septuageſimage, T.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr:

„Croatia“ Donnerstag

Februar.
Archidiak. Grüneiſen.

(Kollekte für die Samariterherberge in Horbur Vo
Se C rm.1122 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule 33 Frieſen-

ſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:Hilfspred. Gottſchick. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde 7
Gertraudenkapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Gottesdienſt für Taubſtumme: Vorm. 10 Uhr Burgſtraße 68.
St. Ulrich: Vorm. 549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Sup. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mittwoch
abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Ober
pfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilſspred. Schinke. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt
I n Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerst8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe erstgg abend

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmanm.

Vorm. 1128. Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgsktapelle;
Derſelbe. Vorm. 118 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Mon
tag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Vlindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

(Kollekte für

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat

Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Dompred. Liz. Lang. Mittags 12 Uhr: Äkademiſcher Gottes-
dienſt; Prof. D. Drews. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt;
Dompred. Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag
abend 82 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 1024 Uhr Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Porm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für
die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 336. Uhr: Gemeinſchafts
ſtunde im Gemeindehauſe. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen
(jüng. Abt. Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
die Samariterherberge in Horburg.) Vorm. 1128 Uhr: Kinder
gottesdienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Nachm.
5 Uhr: Derſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibel
ſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Gaſtpredigt; Pfarrer
Winkler aus Meisdorf a. H. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Mittwoch abend 834 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donners-
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor von
Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann,
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Amswoche: Hilfs
prediger Schreck.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
AmtsKunitz. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

woche: Paſtor Kunitz.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Nach
(Kollekte für

und an Entkräftung

St. Varbaragapelle Varbargſtraßze Vorm. 10 r.
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: nsandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr Hl
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Prdigt. Nachm. 2 Uhr:

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sontag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbig. Dienstag abend
824 Uhr. Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr- Chriſtl. Verej,
unger Mädchen. Donnerstag abend 828 Ihr: Allgemeine Vlau

zverſammlung. Freitag abend 88 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
Sonnabend abend 854 Uhr: Familien Blarkreuzverſammkungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtaltzziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmioſtraße 21: Sonntag
abend 824 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag aber

81 Wie d rHalle-Trotha: Porm. 10 Uhr: Pafor Donath. N i128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. 9 AWhmittags
Diemitz: Vorm. 918 Uhr: Gottesdiet; Paſtor v. Stockh

Nach der Predigt Beichte und heilig
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derfelbe.
Erouangel.-lutheriſche Gemeinde, Maueſtr. 7: Vorm. 10 Uhr.
Gottesdienſt. Nachm. 238. Uhr: Gottesdinſſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig etaufter Chriſten, gen
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vrm. 9 Uhr: Gebet
andacht. Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel,
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nchm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gem.Diak. Knappe. Anſchließend daran: Abendmahſs,
feier. Mittwoch abend 84 Uhr: Gebetzgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermani. n

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 916 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Ihr: Predigt; Pred
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtude. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang DI: Sonntqg-
nachm. 2 Uhr: Bibelſtunde für Neubekehrte. Abends 84 h
Evangeliſationsvortrag. Jeden Donnerstag, abends 83 Uhr:
Allianzbibelſtunde zur Förderung der Kenntns des Urchriſten-tums und der Vertiefung des Slaubenslevens Zutritt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirhe). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (dotel Kronprinz
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 816 Uhr: Evan.
geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde. Sonntag, abends 818 Uhr, ſpricht Herr Evangeliſt
Diercks über das Thema: „Auf zum Kampfel!“.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“, Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen

auſen,
Abendmahl Derſelbe,

Amiswoche:

in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Nähverein für Arme:
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonnkag abend
722. Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung;
Mittwoch abend 8i8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abends
832 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmanden-
zimmer Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Sonntag abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich
im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz) Sonnabend abend
618 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat; Mon-
tag abend 716 Uhr und Donnerstag nachm. 422 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße I
Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr
Familienabend in der Herberge zur Heimat. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von n im Gemeinde

Mi ttwoch

hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am Erſten Donnerstag
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend

82-956 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr
Frauenhilfsverein in der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.
Paſtor Kindervater.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenbverein:
Aeltere „Abteilung: Sonntag abend 714916 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 836 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend s Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
818 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenbverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 72——91 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 716—914 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3——5 Uhr Herderſtr. II.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung.
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag aben
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend e8 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonnlas
abend 8 Uhr. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde.

Methodiſtengemeinde:
abend 838 Uhr Uebungsſtunde.

Zionsſängerverein: Donnerstag
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